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Weihnachts- und Neujahrsgrüße des Bürgermeisters 2022 

Liebe Wiesenttalerinnen und Wiesenttaler, 

mit 2022 geht für uns zum Einen ein besonderes und zum Anderen ein krisenreiches Jahr zu Ende. Wir konnten 

in diesem Jahr auf 50 Jahre Markt Wiesenttal zurückblicken. Das Festjahr war geprägt von vielen schönen 

und vielfältigen Veranstaltungen. Der Höhepunkt war der Festakt Ende Mai, der von vielen hochkarätigen 

Persönlichkeiten besucht wurde. Ich danke an dieser Stelle nochmals allen, die sich an der Gestaltung der 

Veranstaltungen und somit des Festjahres beteiligt haben. Mein Dank geht an Dr. Hans Heißenstein für die 

Erstellung der Jubiläumschronik, welche Sie in unserer Touristinformation erhalten. Während sich unser All-

tag, der unter der Coronapandemie sehr gelitten hat, endlich wieder normalisieren konnte, erreichen uns 

leider immer wieder neue schlimme Nachrichten. Die Auswirkungen der Energiekrise und des Kriegs in der 

Ukraine sind auch bei uns deutlich zu spüren. Umso erfreulicher ist es, dass die Solidarität und die Hilfsbe-

reitschaft in unserer Bevölkerung enorm sind. Trotz der schwierigen Umstände konnten wir im ablaufenden 

Jahr gemeinsam viel erreichen. Die Verwaltung und der Bauhof können von neuen Mitarbeiter/-innen profi-

tieren, die Gemeindeverwaltung wurde neu strukturiert und die Geschäftsleitung und die Kämmerei konnten 

neu besetzt werden. Einige unserer erreichten Projekte möchte ich noch einmal in Erinnerung rufen: 

Der Haushalt hat ein Volumen von 12,2 Mio. Euro; der Vermögenshaushalt umfasst 6,1 Mio. Euro •  Ab-

schluss der Bauarbeiten im Neubaugebiet Wirtsäcker II und Schaffung der Baureife • Neubau der Brücke 

Haag (die Geländerausbildung bzgl. eines kunstgeschmiedeten Geländers wird noch entschieden) • Sanierung 

der Wasserversorgung mit dem Leitungsbau Oberfellendorf, Störnhof und Streitberg • Neubau der Wedenba-

cheinhausung im Rahmen der Dorferneuerung Streitberg • Regelmäßige Treffen der Arbeitskreise für die 

Dorferneuerung Muggendorf mit Abschluss der Vorplanung • Festlegung der Sanierungsvariante für die Sa-

nierung des Familienschwimmbades Streitberg • Erstellung eines Kanalkataster • Beschluss zur Erstellung 

eines Feuerwehrbedarfsplans • Gründung einer Kinderfeuerwehr durch die FFW Streitberg und Birkenreuth 

• Beschaffung digitaler Pager für die Feuerwehren • Beschaffung eines Salzsilos für den Bauhof, um die Ver-

sorgungssicherheit beim Winterdienst zu gewährleisten • Schaffung eines Parkplatzes in der Ortsmitte von 

Wüstenstein und Realisierung eines Gehwegs in Zusammenarbeit mit dem Landkreis Forchheim • Glasfaser-

ausbau durch das Höfe-Programm • Einführung des Digitalen Rathauses, um verschiedene  Behördengänge 

auch online erledigen zu können • Einführung eines Rats- und Bürgerinformationssystems, um die öffentlichen 

Tagesordnungspunkte der Sitzungen auch online einsehen zu können • Beschluss des Marktgemeinderates, 

einen Sozialbeirat einzuführen 

Für das kommende Jahr stehen unter anderem die Weiterführung der Sanierung der Wasserversorgung an, 

die Erneuerung der Elektrosteuerungsmessregeltechnik in deren Aufbereitung, die Sanierung des 

Familienschwimmbades Streitberg und die Aufstellung einer alternativen Öko-Toilette am Parkplatz des 

Familienschwimmbades Streitberg (Projekt des Staatministeriums für Umwelt- und Verbraucherschutz und 

des Naturparks Fränkische Schweiz – Frankenjura). Ebenso wird der Dorfplatz und die umliegenden Flächen 

in Streitberg im Rahmen der Dorferneuerung neugestaltet und die Dorferneuerung Muggendorf wird 

weitergeführt (u. a. Gründung der Teilnehmergemeinschaft). Und für unsere Kleinen sollen die Spielplätze in 

Streitberg/Niederfellendorf und Albertshof errichtet und der Spielplatz in Trainmeusel mit neuen Spielgeräten 

erweitert werden. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

die aktuell schwierige Zeit zeigt uns, welche Dinge im Leben wirklich wichtig sind: Gesundheit, Frieden und 

ein guter Zusammenhalt in der Gesellschaft. Ich wünsche mir, dass wir auch weiterhin umsichtig miteinander 

umgehen und uns in schwierigen Zeiten gegenseitig unterstützen. Mein Dank geht an meine Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter des Marktes Wiesenttal und an meine Kolleginnen und Kollegen des Marktgemeinderates. 

Ich danke allen, die sich für unsere Gemeinde und für unsere Gesellschaft engagieren. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen frohe Weihnachten, erholsame Feiertage und alles Gute für das neue Jahr. 

Bleiben Sie gesund! 

Ihr Marco Trautner 

1. Bürgermeister 
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
DES MARKTES WIESENTTAL 

Rathaus Muggendorf Forchheimer Str. 8 

Telefon 0 91 96 / 92 99-0 

Telefax 0 91 96 / 92 99-29 

E-Mail rathaus@wiesenttal.de 

Internet www.wiesenttal.de 

Sprechzeiten: 

Montag bis Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr 

Dienstag 14:00 bis 16:00 Uhr 

Donnerstag 14:00 bis 18:30 Uhr 

und nach Vereinbarung 

–––––––––– 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 

Montag von  10:00 bis 12:00 Uhr 

Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr 

–––––––––– 

Touristinformation Muggendorf 

Partnerfiliale Post 

Telefon 0 91 96 / 92 99-31 

E-Mail info@wiesenttal.de 

Internet www.wiesenttal.de 

Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag 08:00 bis 12:30 Uhr 

Donnerstag zusätzl. 13:30 bis 18:00 Uhr 

Achtung – ab 01.01.2023 neue Öffnungszeiten: 

Rathaus: 

Montag bis Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr 

Dienstag 14:00 bis 16:00 Uhr 

Donnerstag 13:30 bis 18:00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Erreichbarkeit der Mitarbeiter im Rathaus 

1. Bürgermeister, Marco Trautner 

Tel. 09196/ 92 99 - 0; rathaus@wiesenttal.de  

Geschäftsleitung, Standesamt 

Markus Geck 

Tel. 09196/ 92 99 - 11; markus.geck@wiesenttal.de 

Geschäftszimmer, Öffentlichkeitsarbeit 

Daniela Müller; 

Tel. 09196/ 92 99 - 15; daniela.mueller@wiesenttal.de 

Bau- und Beitragswesen 

Marie-Kristin Hoke 

Tel. 09196/ 92 99 - 14; marie-kristin.hoke@wiesenttal.de 

Ordnungsamt und Beitragswesen 

Lars Dehrmann 

Tel. 09196/ 92 99 - 13; lars.dehrmann@wiesenttal.de 

Bürgerbüro, Einwohnermeldeamt, Passwesen, Gewerbe 

Marion Besold; Anita Söllner;  

Tel. 09196/ 92 99 - 12; einwohnermeldeamt@wiesenttal.de 

Finanzverwaltung – Kämmerei 

Kathrin Daum; 

Tel. 09196/ 92 99 - 20; kathrin.daum@wiesenttal.de 

Personal, BayKiBiG, stellv. Kasse 

Diana Jakob; 

Tel. 09196/ 92 99 - 23; diana.jakob@wiesenttal.de, 

kasse@wiesenttal.de 

Kasse, Gewerbesteuer 

Leonie Wolf; 

Tel. 09196/ 92 99 – 24; leonie.wolf@wiesenttal.de 

Grund- und Hundesteuer, Verbrauchsgebühren, Fremden-

verkehrsbeitrag  

Verena Schleicher; 

Tel. 09196/ 92 99 - 22; verena.schleicher@wiesenttal.de 

Touristinformation und Partnerfiliale Post 

Anke Messingschlager; Katja Schönhöfer-Huhn 

Tel. 09196/ 92 99 - 31; info@wiesenttal.de 

–––––––––– 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

am Dienstag, den 13.12.2022 ist das Standesamt nicht be-

setzt. 

Das Rathaus des Marktes Wiesenttal ist am Mittwoch, den 

21.12.2022, aufgrund einer Gemeinschaftsveranstaltung ge-

schlossen. 

Vom 02.01.2023 bis 05.01.2023 ist das Rathaus für den allge-

meinen Parteiverkehr geschlossen. 

In tatsächlich dringenden Angelegenheiten nutzen Sie bitte 

den telefonischen Kontakt. Das Standesamt ist unter der Te-

lefonnummer 09196/9299-11 zu erreichen. Die Partnerfiliale 

Post bleibt wie gewohnt geöffnet. 

Marco Trautner 

Erster Bürgermeister 

–––––––––– 

Rentenauskunft 

Bis auf Weiteres können im Rathaus keine Rentenangelegenhei-

ten bearbeitet werden! Bitte wenden Sie sich an ihren zuständi-

gen Rentenversicherungsträger oder an die Auskunft- und Bera-

tungsstelle in Bamberg (Tel. 0951/98208-0). Wartezeiten sind 

hierbei möglich. 

Die Wiederaufnahme der Bearbeitung von Rentenangelegenhei-

ten ist für Mitte des Jahres 2023 geplant. Wir bitten um Ihr Ver-

ständnis! 

–––––––––– 

Aus dem Fundbüro 

Wenn Sie etwas verloren haben, lohnt sich der Weg zum Fund-

büro. Bitte nehmen Sie in diesem Fall Kontakt mit unserem Bür-

gerbüro auf. 

–––––––––– 

Aus dem Bauamt 

Wir bitten, Baupläne mindestens 3 Wochen vor einer Sitzung des 

Bau-, Grundstücks- und Umweltausschusses im Rathaus Mug-

gendorf einzureichen, da nur so eine rechtzeitige Behandlung ge-

währleistet werden kann. Die Termine entnehmen Sie bitte dem 

mailto:rathaus@wiesenttal.de
http://www.wiesenttal.de/
mailto:rathaus@wiesenttal.de
mailto:einwohnermeldeamt@wiesenttal.de
mailto:diana.jakob@wiesenttal.de
mailto:kasse@wiesenttal.de
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Bürgerinformationssystem auf unserer Internetseite unter 

www.muggendorf.de 

–––––––––– 

Information zum Erlass der Beitrags- und Gebühren-

satzung zur Entwässerungssatzung des Marktes Wie-

senttal (BGS/EWS) vom 18.10.2022 

In seiner Sitzung am 18.10.2022 hat der Marktgemeinderat Wie-

senttal die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssat-

zung des Marktes Wiesenttal (BGS/EWS) beschlossen. Die Sat-

zung wurde im Mitteilungsblatt am 11.11.2022 veröffentlicht. 

Der Neuerlass war notwendig um die Satzung vom 09.09.2015 

nach der Mustersatzung des Bayerischen Gemeindetags auf den 

neuesten Rechtsstand zu aktualisieren. Weiterhin wurden die 

endgültigen Beitragssätze für die Abwasseranlage in Wüsten-

stein eingearbeitet.  

–––––––––– 

Erneute Bekanntmachung aufgrund inhaltlichen Fehlers: 

Bekanntmachung der Genehmigung zur 9. Änderung 

des Flächennutzungsplanes Markt Wiesenttal für den 

Bereich des Grundstückes Fl. Nr. 10 (Teilfläche), Ge-

markung Wohlmannsgesees zur Darstellung einer ge-

mischten Baufläche 

Mit Bescheid vom 22.06.2022, AZ: 4 – 6100, hat das Landratsamt 

Forchheim die 9. Änderung des Flächennutzungsplanes Markt 

Wiesenttal für den Bereich des Grundstückes Fl. Nr. 10 (Teilflä-

che), Gemarkung Wohlmannsgesees zur Darstellung einer ge-

mischten Baufläche, genehmigt. Die Erteilung der Genehmigung 

wird hiermit gemäß § 6 Abs. 5 des Baugesetzbuchs (BauGB) orts-

üblich bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung wird die 9. 

Änderung des Flächennutzungsplanes wirksam. 

Jedermann kann den Flächennutzungsplan und die Begründung 

sowie die zusammenfassende Erklärung über die Art und Weise, 

wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- 

und Behördenbeteiligung in dem Flächennutzungsplan berück-

sichtigt wurden, und aus welchen Gründen der Plan nach Abwä-

gung mit den geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen 

Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, beim Markt Wiesenttal 

im Rathaus in Muggendorf, Zimmer 107, Forchheimer Str. 8, 

91346 Wiesenttal, während der Amtsstunden Montag bis Freitag 

von 08.00 bis 12.00 Uhr, Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr und 

Donnerstag von 14.00 bis 18.30 Uhr einsehen und über deren 

Inhalt Auskunft verlangen. 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verlet-

zung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln 

der Abwägung sowie der Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB 

wird hingewiesen. 

Unbeachtlich werden demnach 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche 

Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvor-

schriften und 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-

achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis 

des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 

Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 

seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans schriftlich 

gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind; der 

Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen 

soll, ist darzulegen. 

Wiesenttal, 09.12.2022 

gez. Trautner 

1. Bürgermeister 

–––––––––– 

Bekanntmachung der Haushaltssatzung 

Die Haushaltssatzung des Marktes Wiesenttal wurde durch das 

Landratsamt Forchheim mit Schreiben vom 01.12.2022, Az.: 

2/21-9410 zur Kenntnis genommen. 

Die Haushaltssatzung enthielt keine genehmigungspflichtigen 

Bestandteile. 

Die Haushaltssatzung samt ihren Anlagen liegt gem. Art. 65 

Abs. 3 GO bis zur nächsten amtlichen Bekanntmachung einer 

Haushaltssatzung im Rathaus des Marktes Wiesenttal öffentlich, 

während der allgemeinen Geschäftsstunden, auf. 

Nachstehend wird die Haushaltssatzung hiermit amtlich be-

kanntgemacht: 

Haushaltssatzung des Marktes Wiesenttal  

(Landkreis Forchheim) für das Haushaltsjahr 2022 

Aufgrund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt der Markt 

Wiesenttal folgende Haushaltssatzung: 

§ 1 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 

2022 wird hiermit festgesetzt; er schließt 

im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit    

 6.123.200 Euro 

und 

im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit

 6.119.904 Euro 

ab. 

§ 2 

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-

maßnahmen werden nicht festgesetzt. 

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 

nicht festgesetzt. 

§ 4 

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern 

werden wie folgt festgesetzt: 

1. Grundsteuer 

    a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A) 480 v. H. 

    b) für die Grundstücke (B)   480 v. H. 

2. Gewerbesteuer     380 v. H. 

§ 5 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung 

von Ausgaben 

nach dem Haushaltsplan wird auf 5.700.000 Euro 

festgesetzt. 

§ 6 

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 
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§ 7 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2022 in Kraft. 

Wiesenttal, den 02.12.2022 

Markt Wiesenttal 

gez. Marco Trautner 

1. Bürgermeister 

–––––––––– 

Freiwillige Feuerwehr Wüstenstein 

Einladung zur Dienst- und Jahreshauptversammlung 

Die Versammlung findet am Freitag, 6.01.2023 um 14:00 Uhr 

im Gasthaus Schoberth statt. 

Tagesordnung 

1 Begrüßung 

2 Totengedenken 

3 Dienstversammlung 

3.1 Bericht des 1. Kommandanten 

3.2 Bericht des Jugendwartes 

3.3 Wahl des 1 Kommandanten 

4 Jahreshauptversammlung 

4.1 Bericht des 1. Vorsitzenden 

4.2 Verlesung des Protokolls der letzten Jahreshauptversamm-

lung. 

4.3 Bericht des Kassiers 

4.5 Terminplanung 2023 

4.6 Wünsche und Anträge 

Die Teilnahme in Uniform ist für alle aktiven Feuerwehrkame-

radinnen-/kameraden Pflicht. Alle passiven und fördernden Mit-

glieder sind ebenfalls herzlich eingeladen.  

Es wird um zahlreichen Besuch gebeten. 

Die Vorstandschaft der Freiwilligen Feuerwehr Wüstenstein 

–––––––––– 

Freiwillige Feuerwehr Oberfellendorf – Störnhof e.V.  

Einladung zur Dienst- und Jahreshauptversammlung  

am Freitag, den 06.01.2023 um 10:30 Uhr im Gasthaus Hof-

mann in Störnhof.  

Tagesordnung:  

1. Begrüßung  

2. Verlesen des Protokolls der letzten Versammlung  

3. Bericht des Kommandanten  

4. Bericht des Jugendwartes  

5. Bericht des Vorstandes  

6. Bericht des Kassiers und der Kassenprüfer  

7. Entlastung des Kassiers und der Vorstandschaft  

8. Grußworte  

9. Wünsche und Anträge  

Für alle aktiven Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner ist die 

Teilnahme an der Versammlung in Uniform Dienstpflicht.  

Sollten wieder Infektionsauflagen bestimmt werden gelten zur 

Versammlung die tagesaktuellen Coronabedingungen.  

Wir wünschen euch allen eine schöne Adventszeit, frohe Weih-

nachten und alles Gute in 2022.  

gez. Hermann Distler, Vorstand, Johannes Hösch, Kommandant  

__________ 

Freiwillige Feuerwehr Muggendorf e. V. 

Einladung zur Dienst- und Jahreshauptversammlung der 

Freiwilligen Feuerwehr Muggendorf mit Satzungsänderung  

Die Versammlung findet am Freitag, 13.01.2023 um 19:30 Uhr 

im Feuerwehrhaus statt.  

Vor der Versammlung gibt es um 18:30 Uhr eine Brotzeit. 

Tagesordnung 

1. Begrüßung 

2. Totengedenken 

3.  Dienstversammlung 

3.1 Bericht des 1. Kommandanten 

4.  Jahreshauptversammlung 

4.1 Verlesung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 

2022 

4.2  Bericht des 1. Vorsitzenden 

4.3 Bericht des Kassiers 

4.4 Bericht der Kassenprüfer 

4.5 Entlastung der gesamten Vorstandschaft 

4.6 Satzungsänderung des Vereins „Freiwillige Feuerwehr 

Muggendorf e.V.“ 

4.7 Terminplanung 2023 

4.8 Wünsche und Anträge 

Die Teilnahme in Uniform ist für alle aktiven Feuerwehrkame-

radinnen-/ kameraden Pflicht. Alle passiven und fördernden 

Mitglieder sind ebenfalls herzlich eingeladen.  

Aufgrund der Satzungsänderung wird um zahlreichen Besuch 

auch unserer fördernden Mitglieder gebeten. 

Auf diesem Wege wünschen wir allen Mitgliedern und ihren Fa-

milien sowie unseren Gönnern eine ruhige Adventszeit, frohe 

Weihnachten und „a gsunds neus Jahr“. 

Die Vorstandschaft der Freiwilligen Feuerwehr Muggendorf 

–––––––––– 

Zählerablesung 2022 

Die Jahresablesung 2022 führen wir, wie bereits in den letzten 

Jahren, mittels Kundenselbstablesung durch. Dazu erhalten Sie 

in den nächsten Tagen Post von uns. Ihren Zählerstand können 

Sie dann im Internet (PC oder Smartphone per QR-Code), über 

WhatsApp oder per Postkarte melden.  

Für die Übermittlung der Zählerstände nutzen Sie bitte aus-

schließlich die o.g. Möglichkeiten. 

Sollten Sie Fragen bezüglich der Ablesung haben, können Sie 

sich gerne an unser Kundenzentrum unter Tel. 09194/7391-0 

wenden. 

Ihre Stadtwerke Ebermannstadt, Versorgungsbetriebe GmbH 

–––––––––– 

Flurneuordnung und Dorferneuerung Wichsenstein  

Markt Gößweinstein, Landkreis Forchheim  

Bekanntmachung  

Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft hat in seiner öffent-

lichen Sitzung vom 09.11.2022 Beschlüsse gefasst und Feststel-

lungen getroffen über:  

1. Erläuterungen zur Teilnehmergemeinschaft, Aufgabenvertei-

lung im Vorstand, Entschädigung der Vorstandsmitglieder  
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1.1. Erläuterungen und Bestimmungen zu §§ 16 – 26 Flurberei-

nigungsgesetz –FlurbG–, Art. 2 und 4 AGFlurbG sowie zu 

den Vollzugsbestimmungen  

1.2. Bestellung des "örtlich Beauftragten des Vorsitzenden des 

Vorstands"  

1.3. Bestellung des Wegebaumeisters  

1.4. Bestellung des Pflanzmeisters  

1.5. Sitzungen des Vorstands  

1.6. Entschädigung der ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder  

2. Kassen- und Rechnungswesen, Vorschüsse (später Bei-

träge), Verrechnungssätze für Eigenleistungen der Teil-

nehmer (Arbeitsleistungen)  

2.1. Verband für Ländliche Entwicklung Oberfranken – VLE –  

2.2. Darlehensaufnahme  

2.3. Bestimmungen und Festsetzungen über Vorschüsse (später 

Beiträge) nach § 19 FlurbG  

2.4. Bestimmungen über Leistungen der Teilnehmer (Arbeits-

leistungen)  

2.5. Bestellung der Kassenprüfer  

3. Sonstiges  

3.1. Meldung von Haftpflichtschadensfällen und Arbeitsunfäl-

len  

3.2. Schutz der neu gebauten Wege  

3.3. Schutz von Bodendenkmälern  

3.4. Schutz der vorhandenen Grünbestände  

3.5. Landzwischenerwerb  

3.6. Öffentliche Zustellung an Beteiligte mit unbekanntem 

Aufenthalt  

3.7. Hinterlegung der Beschlussniederschriften  

3.8. Bekanntmachungen  

3.9. Bekanntmachung dieser Niederschrift 

4. Datenschutz  

Eine Kopie der Niederschrift, die Datenschutzgeschäftsordnung 

des Amtes für Ländliche Entwicklung Oberfranken und die Sat-

zung des Verbandes für Ländliche Entwicklung Oberfranken – 

VLE – liegen zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus  

vom 30.12.2022 mit 16.01.2023 

im Rathaus des Marktes Gößweinstein, Burgstraße 8.  

Nach diesem Zeitpunkt können o. a. Unterlagen beim örtlich Be-

auftragten, Herrn Georg Bauernschmidt, Sattelmannsburg 42 

eingesehen werden.  

Bamberg, 22.11.2022 gez. Saueressig  

–––––––––– 

Wirtschaftsförderung des Landkreises Forchheim 

WiR. – Wirtschaftsregion Bamberg-Forchheim 

SAVE THE DATE! - Berufsinfomesse des Landkreises 

Forchheim 

Die nächste Berufsinfomesse im Landkreis Forchheim findet 

statt am Samstag, 29. April 2023, 11:00 –16:00 Uhr im Forch-

heimer Kellerwald. Nähere Informationen erhalten Sie in Kürze! 

Beratungen zur Existenzgründung, -sicherung und -nach-

folge durch die IHK für Oberfranken gemeinsam mit den Wirt-

schaftsexperten der Aktivsenioren Bayern e. V. 

Termine / Ort: Donnerstag, 08. Dezember 2022, ab 09:00 Uhr 

Landratsamt Forchheim, Am Streckerplatz 3, 

91301 Forchheim, Donnerstag, 22. Dezember 

2022, ab 09:00 Uhr, Landratsamt Forchheim, 

Am Streckerplatz 3, 91301 Forchheim 

Informationen: Die Beratungen (je 45 Minuten) sind kostenfrei. 

Terminvergabe jeweils bis 15:00 Uhr. 

Anmeldung: Vorherige Anmeldung erforderlich bei der Wirt-

schaftsförderung unter Tel. 09191 86-1021 oder 

E-Mail an: wifoe@lra-fo.de. 

Zukunftszentrum Süd - Vorsprung durch Digitalisierung 

Das Zukunftszentrum Süd unterstützt insbesondere kleine und 

mittlere Unternehmen mit Beratungs- und Weiterbildungsange-

boten dabei, die Chancen des digitalen Wandels und der künst-

lichen Intelligenz zu nutzen. 

Profitieren Sie von den kostenfreien Beratungs- und Qualifizie-

rungsangeboten des Zukunftszentrums Süd und machen Sie Ih-

ren Betrieb fit für die Zukunft. 

Nähere Informationen finden Sie unter https://zukunftszentrum-

sued.de/ 

–––––––––– 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 

Gartenbau 

Neue Motorsägen können üblichen Kapselgehörschutz un-

brauchbar machen  

Insbesondere neuere Motorkettensägen erreichen mitunter nicht 

den gesetzlichen Grenzwert zum Schutz des Anwenders vor 

Lärm.  

In den letzten Jahren ist festzustellen, dass der Lärm neuer Mo-

torkettensägen immer lauter wird. Die von den Herstellern an-

gegeben Normwerte für den Lärm ihrer Motorsägen lagen in der 

Vergangenheit noch im Bereich von 106 dB(A) und erreichten 

dann bis zu 108 dB(A). Bei einer seit rund einem Jahr marktver-

fügbaren schweren Fällsäge kann ein normierter Lärmpegel von 

112,3 dB(A) festgestellt werden.  

Die für die Waldarbeit derzeit verwendeten Gehörschützer be-

sitzen in der Regel einen Dämmwert von 23-27 dB(A). Mit die-

sen Dämmwerten ist es nicht möglich, den oben genannten Mo-

torsägenlärm der Fällsäge unter den gesetzlichen Grenzwert von 

85 dB(A) zu reduzieren. Bei einem achtstündigen Arbeitstag mit 

einer praxisüblichen Motorsägenlaufzeit von vier Stunden wä-

ren hierfür Dämmwerte von 30 dB(A) und mehr erforderlich.  

Der Arbeitgeber kann bei dieser lauten Motorsäge seiner gesetz-

lichen Schutzverpflichtung erst nachkommen, wenn er die tägli-

che Motorsägenlaufzeit auf rund drei Stunden begrenzt oder sei-

nen Beschäftigten Gehörschutzkapseln mit Dämmwerten von 

mindestens 30 dB(A) zur Verfügung stellt.  

Zur Orientierung kann generell empfohlen werden, dass dem 

Gesundheitsschutz gegen Lärm bei Motorkettensägen mit einem 

normierten Lärmpegel von über 107 dB(A) eine besondere Be-

achtung zukommt.  

Endlich rauchfrei!   

„Endlich rauchfrei“ – ein Ziel vieler langjähriger Raucherinnen 

und Raucher. Doch alleine ist der Ausstieg oft schwer. Kosten-

lose Unterstützung bietet die Internetseite zur Rauchstopp-Kam-

pagne www.nutzedeinechance.de des Drogenbeauftragten der 

Bundesregierung. Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, 

Forsten und Gartenbau (SVLFG) unterstützt diese Kampagne.   

mailto:wifoe@lra-fo.de
https://zukunftszentrum-sued.de/
https://zukunftszentrum-sued.de/
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Darauf weist sie anlässlich der Rauchstopp-Aktionswoche des 

Bundesdrogenbeauftragten vom 11. bis 16. November hin. Um 

langjährigen Raucherinnen und Rauchern den Ausstieg aus der 

Abhängigkeit zu erleichtern, bezuschusst die SVLFG als Land-

wirtschaftliche Krankenkasse (LKK) ihren Versicherten außer-

dem die Teilnahme an Präventionskursen zur Raucherentwöh-

nung, die nach § 20 SGB V von der Zentralen Prüfstelle Präven-

tion (ZPP) zertifiziert sind.   

Kursdatenbank hilft bei der Auswahl  

Programme, die wirklich helfen, von der Sucht loszukommen, 

finden Betroffene unter www.svlfg.de/gesundheitskurse-finden. 

Die von der ZPP zertifizierten Kurse und Programme erfüllen 

strenge Qualitätskriterien. Falls kein Angebot in der Nähe zu fin-

den ist oder Betroffene keine Zeit für regelmäßige Treffen ha-

ben, können Online-Angebote helfen. Auch dafür bezahlt die 

LKK einen Zuschuss, sofern diese ZPP-zertifiziert sind.  

Zuschussfähige Online-Angebote zur Rauchentwöhnung finden 

Interessierte unter https://portal.zentrale-pruefstelle-praeven-

tion.de/portfolio/svlfg/suche.  

Über „Weitere Suchkriterien“ kann der Themenbereich (Um-

gang mit Suchtmitteln) festgelegt und die Auswahl auf Online-

kurse eingegrenzt werden.  

Deshalb lohnt sich der Schritt aus der Sucht  

Aus gutem Grund suchen viele Raucherinnen und Raucher nach 

Wegen aus der Sucht. Nicht erst seitdem abschreckende Bilder 

auf Tabakprodukte gedruckt werden, weiß jeder, dass Rauchen 

der Gesundheit schadet. Rauchen verursacht Lungenkrebs und 

begünstigt viele weitere Krebsarten, zum Beispiel in der Mund-

höhle, Speiseröhre, Bauchspeicheldrüse, Nieren, Harnblase, Ge-

bärmutter, Brust sowie des Knochenmarks und Dickdarms. Im 

Vergleich zu Nichtrauchern haben Raucher ein mehr als doppelt 

so hohes Risiko für eine Herz-Kreislauferkrankung und ein dop-

pelt so hohes Risiko für Schlaganfälle, so die Deutsche Krebs-

gesellschaft.  

Bis zum Jahr 2040 sollen 95 Prozent aller Europäerinnen und 

Europäer Nichtraucher sein, so lautet das im Krebsplan festge-

schriebene Ziel der Europäischen Union.  

Unter www.krebsgesellschaft.de/onko-internetportal/basis-in-

formationen-krebs/bewusstleben/rauchen-und-krebs.html gibt 

es weiterführende Informationen.  

Menschen mit Behinderungen - SVLFG fördert Selbsthilfe  

Insbesondere Menschen, deren Leben nachhaltig durch eine see-

lische, geistige oder körperliche Behinderung geprägt ist, brau-

chen Hilfen, die weit über einen Arztbesuch hinausgehen. Hier 

setzt die Arbeit von Selbsthilfeeinrichtungen an, welche auch 

von der Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 

Gartenbau (SVLFG) gefördert wird.  

Anlässlich des Internationalen Tages der Menschen mit Behin-

derungen am 3. Dezember betont die SVLFG die Bedeutung der 

Selbsthilfe, welche Betroffenen und ihren Angehörigen viele 

Vorteile bietet und mit ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit die Versi-

chertengemeinschaft der gesetzlichen Krankenkassen entlastet. 

Deshalb unterstützt die SVLFG die Arbeit der Selbsthilfeein-

richtungen ideell, aber auch finanziell. Mit rund 700.000 Euro 

förderte sie im Jahr 2022 Selbsthilfegruppen, -organisationen 

und -kontaktstellen. Verankert ist diese Förderung auch im Ak-

tionsplan der SVLFG zur Umsetzung der UN-Behinderten-

rechtskonvention.  

Vor allem der Austausch unter Betroffenen in den Selbsthilfe-

gruppen ist wichtig und ein wesentlicher Bestandteil der 

Selbsthilfe. Die Landesverbände vertreten dabei die Interessen 

der Betroffenen gegenüber der Politik und suchen im Gespräch 

mit der Ärzteschaft Wege, damit eine enge Zusammenarbeit 

zum Wohle der Menschen mit Behinderungen möglich wird. 

Mit öffentlichen Aktionen und Informationsständen informieren 

Selbsthilfegruppen zudem über ihre Arbeit und werben um Ver-

ständnis für die Probleme der Betroffenen. Damit Selbsthilfe 

funktioniert, übernehmen Selbsthilfekontaktstellen wichtige Ko-

ordinierungsfunktionen. Sie sind die erste Anlaufstelle für Fragen 

rund um die Selbsthilfe. Die Mitarbeiter dort beraten Menschen, 

die an Selbsthilfe interessiert sind, über die Möglichkeiten und 

über die Grenzen von Selbsthilfe. Außerdem unterstützen sie bei 

der Suche nach Gleichbetroffenen, vermitteln Kontakte und geben 

Hinweise auf professionelle Versorgungs- und Beratungsange-

bote.  

Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.bag-

selbsthilfe.de/bag-selbsthilfe/.  

Sichtbar in der dunklen Jahreszeit  

Arbeitstage in der Grünen Branche gehen im Herbst und Winter 

oft „von Dunkel bis Dunkel“. Dadurch steigt zum einen die Ge-

fahr, bei schlechten Sichtverhältnissen übersehen zu werden. 

Zum anderen werden Arbeiten gefährlich und anstrengend, 

wenn das notwendige  

Licht fehlt.    

Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Garten-

bau (SVLFG) rät deshalb dazu, in der Dämmerung und Dunkel-

heit Warnkleidung zu tragen und beim Arbeiten für eine ausrei-

chende Beleuchtung zu sorgen. Insbesondere auf Straßen, befah-

renen Wegen oder auf Betriebshöfen hilft Warnkleidung dabei, 

Fußgänger und Radfahrer rechtzeitig zu erkennen.  

Typische Arbeitssituationen, bei denen Dämmerung und Dun-

kelheit zum Problem werden können, sind zum Beispiel das 

Auf- und Abbauen von Straßen-Baustellen, Fahrzeugpannen, 

die am Straßenrand behoben werden müssen, Stromausfall in 

Gebäuden oder die Reparatur von defekten Erntemaschinen. In 

jeder dieser Situationen ist es sinnvoll, eine Taschenlampe, bes-

ser noch eine praktische Stirnlampe, griffbereit zu haben und 

auch hier gut sichtbare Warnkleidung zu tragen.   

Mehr Informationen zur Auswahl und zum Einsatz von Stirn-

lampen gibt es online unter www.svlfg.de/lsvkompakt (Ausgabe 

3/2021).  

–––––––––– 

Landkreis Forchheim Energie und Klima 

Online-Vortrag: Die Hybridheizung – Kombination von 

Heizsystemen 

Der Arbeitskreis Info-Offensive des Landratsamtes und die 

Volkshochschule Forchheim laden zum Online-Vortrag „Die 

Hybridheizung mit Energiemanager – Heizen mit Sonne, Luft, 

Holz oder Gas“ am Donnerstag, 01. Dezember 2022 um 19.30 

Uhr ein. Durch die Kombination verschiedener Anlagentechni-

ken (Solarthermie, Stückholz-/Pelletsheizung, Wärmepumpe, 

Gas-Brennwerttechnik) kann ein effizientes Heizsystem ge-

schaffen werden. Beim Vortrag gibt es Informationen zur Funk-

tionsweise und den Vorzügen beim Betrieb einer Hybridheizung 

mit Pufferspeicher. Ergänzend werden einige Kombinations-

möglichkeiten vorgestellt sowie wichtige Punkte zur Entschei-

dungsfindung angesprochen. sowie Beispiele für die Investiti-

ons-, Betriebs- und Wartungskosten dargestellt. Ein kurzer 

Überblick über die Investitions-, Betriebs- und Wartungskosten 

bzw. aktuelle Fördermöglichkeiten und allgemeine Tipps zum 

Energiesparen beim Heizen runden den Vortrag ab. 
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Der Vortrag findet nur Online statt, die Teilnahme ist kostenfrei. 

Es ist eine rechtzeitige Anmeldung über www.vhs-forchheim.de 

(für Kurs Nr. Fo920) erforderlich, damit wir den Interessierten 

die Zugangsdaten spätestens am Donnerstag per E-Mail zusen-

den können. Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingela-

den, dieses Angebot zu nutzen und sich über verschiedene 

Heizsysteme zu informieren. Das komplette Vortragsprogramm 

finden Sie unter www.Lra-fo.de/klima.  

–––––––––– 

Amt für Ernährung Landwirtschaft und Forsten  

Landwirtschaft ist ein unterschätztes Thema in der schulischen 

Bildung. Um das zu ändern, trafen sich 9 Lehrerinnen der staat-

lichen Realschule Ebermannstadt mit Verantwortlichen des Am-

tes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten auf dem Bio-

Bauernhof der Familie Beyer in Engelhardsberg bei Wiesenttal.   

Ein sonnig, warmer Nachmittag im Spätsommer, unter Obstbäu-

men mit Blick über die Fränkische Schweiz, umringt von picken-

den Hühnern, der Hofhund zu Füßen, die Kühe muhen im Hinter-

grund. Was nach romantischem Bullerbü klingt hat einen ernsten 

Hintergrund. Viele Schülerinnen und Schüler wissen heutzutage 

zu wenig über die Landwirtschaft, die Produktion von Lebensmit-

tel und die Verarbeitung landwirtschaftlicher Erzeugnisse. 

Dr. Markus Heckmann und Matthias Görl vom AELF Bamberg 

möchten das ändern. Gemeinsam mit Christine und Helmut 

Beyer vom Biohof Beyer stellen sie ein Treffen mit interessier-

ten LehrerInnen der Realschule Ebermannstadt auf die Füße. 

Lehrerin und Mit-Organisatorin Eva Stanislaus betont: „Erfah-

rungen und Erlebnisse aus erster Hand sind ideal, um sie dann 

auch mit den Schülern zu besprechen - nur aus einem Schulbuch 

versteht man nicht, wie die Landwirtschaft in Deutschland bzw. 

insbesondere in unserer Region wirklich abläuft."   

In der noch theoretischen Einführung wurden zuerst die Struk-

turen in der Region erläutert. Warum ist denn die Landwirtschaft 

bei uns so, wie sie ist? Warum gibt es so viele Nebenerwerbsbe-

triebe und warum werden sie trotzdem weniger? Viele Punkte 

wurden angesprochen, gerade auch die aktuell in den Medien 

sehr stark diskutierten Themen wie Tierhaltung, Wirtschafts-

weise, Klimaauswirkungen der Landwirtschaft. Braucht eine 

funktionierende Landwirtschaft denn überhaupt Tierhaltung? 

Wo liegen die genauen Unterschiede in der ökologischen und 

konventionellen Wirtschaftsweise? Dabei konnten so einige 

landläufig vorhandene Fehlinformationen und Vorurteile korri-

giert werden.   

Nach dem theoretischen Teil übernimmt Helmut Beyer die Hof-

führung. Er hat den Betrieb von seinen Eltern übernommen, die 

ihn damals noch im Nebenerwerb geführt haben. Der Betrieb 

wurde kontinuierlich ausgebaut, heute bewirtschaftet er den Be-

trieb gemeinsam mit seiner Frau und zwei der sechs Kinder. Der 

Hauptbetriebszweig seines Betriebes ist mittlerweile die Mutter-

kuhhaltung mit den Rassen Wagyu, Fleckvieh und Gelbvieh. 

Rund 50 Tiere aller Altersstufen leben in einem offenen, hellen 

Stall und haben ganzjährig Zugang zur Weide. Das Fleisch wird 

nur über die Direktvermarktung ab Hof und die eigene Bauern-

hofgastronomie vertrieben. Ein weiterer Betriebszweig ist die 

Waldbewirtschaftung. Auch hier setzt Helmut Beyer auf einen 

nachhaltigen und klimatauglichen Waldumbau. Nach dem Gang 

zu den verschiedenen Rinderweiden mit Vorstellung des Weide-

konzeptes endet der Nachmittag wieder unter den Obstbäumen 

mit einer kleinen Verkostung der betriebseigenen Erzeugnisse.  

Die Resonanz auf allen Seiten ist positiv: "Ich habe für mich 

wichtige Fakten über die Landwirtschaft in den Landkreisen 

Bamberg und Forchheim erfahren und werde dies nun sicher-

lich, durch die gute fundierte Information, auch an meine Schü-

lerInnen weitergeben können - mit der Hoffnung auch bei ihnen 

ein kleines Umdenken anzustoßen", so Eva Stanislaus zum Ab-

schied. Auch Helmut und Christine Beyer sind zufrieden: sie ha-

ben gezeigt, dass ihr Betrieb ein moderner, zukunftsfähiger Fa-

milienbetrieb ist, welcher viele Menschen aus der Region mit 

wertvollen Lebensmitteln versorgen kann. „Wichtig ist nun, das 

heute vermittelte Wissen in die Klassenzimmer zu tragen und 

den Schülern zu vermitteln“. Nach diesem gelungenen Auftakt 

werden Dr. Markus Heckmann und Matthias Görl die Veranstal-

tung auch mit anderen Schulen durchführen. Für die Zukunft der 

SchülerInnen und die Zukunft der Landwirtschaft.  

Mittelwälder leisten wichtigen Beitrag zu Natur- und Arten-

schutz  

AELF Bamberg stellt Mittelwaldbewirtschaftung am Beispiel 

der Gemeinde Leutenbach vor  

Leutenbach – Was ist eigentlich ein „Mittelwald“? Wie wird er 

bewirtschaftet? Wo gibt es ihn? Das Amt für Ernährung, Land-

wirtschaft und Forsten Bamberg (AELF) hatte zu einer Informa-

tionsrunde geladen, um die Mittelwaldbewirtschaftung näher zu 

erläutern. Forstdirektor Michael Kreppel stellte dar, dass die 

Mittelwaldbewirtschaftung eine historische, einst weit verbrei-

tete Nutzungsart des Waldes ist. Dabei wird das „Unterholz“ alle 

25 bis 30 Jahre als Brennholz geerntet. Die nächste Generation 

Unterholz entsteht aus dem Stockausschlag. Es braucht also nur 

auf wenigen Fehlstellen gepflanzt werden. Auf der Fläche blei-

ben locker verteilt sogenannte Lassreitel (Überhälter) stehen. Sie 

entwickeln sich in über 100 Jahren zu starken Bäumen, dem 

„Oberholz“. So wächst auf der gleichen Fläche Brennholz und 

Nutzholz gleichzeitig heran.  

„Derzeit gibt es im Landkreis Forchheim etwa 450 Hektar Mit-

telwald. Das entspricht knapp 2% der Waldfläche im Land-

kreis“, so Kreppel. Davon werden jährlich 17 Hektar bearbeitet, 

was 0,7 Promille des Gesamtwaldes entspricht.  

Leutenbachs Bürgermeister Florian Kraft ist sehr zufrieden, dass 

etwa 60 ha seines Gemeindewaldes wieder als Mittelwald be-

wirtschaftet werden. „Es war der Wunsch vieler Gemeindebür-

ger, Brennholz in Selbstwerbung zu bekommen.“ Und Revier-

leiter Daniel Schenk (AELF) zeichnet die Flächen routiniert und 

mit Fachkenntnis aus. „Auf der heurigen Hiebsfläche in der 

Nähe der Ehrenbürg kommen 12 verschiedene Baumarten vor. 

Gerade die Selteneren wie Mehlbeere, Elsbeere, Kirsche und 

Ulme sollen gefördert werden durch Entnahme der Nachbarn.“  

Bei den Arbeiten werden selbstverständlich die Bedürfnisse der 

vorkommenden Arten berücksichtigt. So wird zum Beispiel eine 

Feuchtstelle für Feuersalamander geschont. Förster Roman Die-

zel von der Fachstelle Waldnaturschutz des AELF stellte fest: 

„Auch wenn der Mittelwaldanteil verglichen mit der Gesamt-

waldfläche eher klein ist, so leisten diese Flächen doch einen 

wichtigen Beitrag zum Natur- und Artenschutz.“ Es gibt eine 

Vielzahl von wärmeliebenden Pflanzen und Insekten, die von 

diesen lichteren Waldstrukturen profitieren. „Das kann jeder 

selbst erleben: Im Jahr nach dem Stockhieb explodiert eine üp-

pige Schlagflora mit vielen bunt gefärbten Stauden und Blumen, 

die von Tausenden von Schmetterlingen, Käfern und Bienen be-

sucht werden.“, so Diezel weiter. Und die Vorgehensweise steht 

ganz klar im Einklang mit den Vorgaben des vorliegenden Na-

tura-2000-Gebiets.  

http://www.vhs-forchheim.de/
http://www.lra-fo.de/klima
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Marc Fiebig von der Höheren Naturschutzbehörde an der Regie-

rung von Oberfranken und Martin Erlwein von der Unteren Na-

turschutzbehörde am Landratsamt Forchheim wiesen darauf hin, 

dass eben wegen dieses hohen Wertes für den Natur- und Arten-

schutz die Mittelwaldbewirtschaftung auch staatlich mit dem 

Vertragsnaturschutzprogramm Wald von den Umweltbehörden 

in Zusammenarbeit mit der Forstverwaltung schon über Jahre 

gefördert wird. „Dies ist ein wichtiger Anreiz für die Erhaltung 

dieser einzigartigen Waldbewirtschaftungsform.“  

Artenvielfalt nimmt zu  

Die Biologin Rotraud Krüger, stellvertretende Vorsitzende der 

Kreisgruppe des Bund Naturschutz, beurteilt die Mittelwälder 

aus Sicht des Naturschutzes sehr positiv. „Wir unterstützen die 

Bewirtschaftung dieser Wälder, da solche „Lichtwälder“ für die 

Artenvielfalt besonders hervorzuheben sind, z.B. für verschie-

dene Schmetterlingsarten.“  

Biologe Dr. Johannes Bail aus Kirchehrenbach bestätigte die po-

sitiven Aspekte der Mittelwaldbewirtschaftung: „Untersuchun-

gen im benachbarten Kirchehrenbacher Mittelwald zeigen, dass 

sich die beobachtete Artenzahl an Käfern auf den freigestellten 

Flächen mehr als verdoppelt, über ein Drittel davon gefährdete 

Arten. Die als Überhälter auf den Flächen verbleibende Eiche 

hat dabei eine besondere Bedeutung, 80% der nachgewiesenen 

Holzkäferarten kommen auf ihr vor.“  

Auch für Jana Wiehn vom Landschaftspflegeverband stellen die 

Mittelwälder ein wichtiges Glied mit einer speziellen Artenaus-

stattung dar, die zwischen Wald und Offenland liegt.  

Stockhiebe auch diesen Winter geplant  

Forstdirektor Kreppel (AELF) wies abschließend noch einmal 

darauf hin, dass auf den Flächen der insgesamt neun Mittelwal-

dungen im Landkreis auch in diesem Winter wieder die soge-

nannten Stockhiebe durchgeführt werden. Das Unterholz wird 

entfernt, nur das Oberholz bleibt stehen. Die dadurch entstehen-

den lichten Waldstrukturen sind zwar auf dem ersten Blick un-

gewohnt, leisten aber einen wichtigen Beitrag zu Natur- und Ar-

tenschutz. Die vitalen Stöcke treiben schnell aus und schließen 

in wenigen Jahren wieder zum Oberholz auf.  

–––––––––– 

Landratsamt Forchheim - Gleichstellungsstelle 

Aktion „Ein Licht gegen Gewalt an Frauen“: 

Info zum HILFETELEFON 08000 116 016 und zu Hilfs- und 

Beratungsmöglichkeiten 

Die Gleichstellungsstelle des Landratsamtes Forchheim nahm 

den Tag gegen Gewalt an Frauen, der jedes Jahr am 25. Novem-

ber stattfindet, zum Anlass, der Opfer zu gedenken und gleich-

zeitig auf verschiedene Hilfs- und Beratungsangebote für Be-

troffene aufmerksam zu machen. Denn Gewalt geschieht oft-

mals im Verborgenen. Laut Statistik ist jede 3. Frau im Laufe 

ihres Lebens von sexueller und/oder körperlicher Gewalt betrof-

fen. 24 % der Frauen werden Opfer von Stalking und 42 % erle-

ben psychische Gewalt, aber nur 20 % betroffenen Frauen nut-

zen die Unterstützungsangebote, sagt Christine Galster, die 

Gleichstellungsbeauftragte des Landratsamtes.  

Informationskampagne mit Beteiligung der Frauenver-

bände 

Dazu fand am Freitag, 25. November nachmittags vor dem E-

Center Forchheim-Nord eine von der Gleichstellungsbeauftrag-

ten organisierte Informationskampagne unter dem Motto „Ein 

Licht gegen Gewalt an Frauen“ statt, an der sich die 

Frauenverbände aus dem Landkreis Forchheim (AWO, DGB, 

GEW, KAB, VDK, Verdi, Frauen Union, Freie Wähler, SPD, 

Bündnis90 Die Grünen und die Soroptimisten Forchheim) sowie 

der Weiße Ring beteiligten.  

Diese Aktion zum Tag gegen Gewalt an Frauen wurde im Bei-

sein der stellvertretenden Landrätin Barbara Poneleit und eini-

gen Vertreterinnen der Frauenverbände durchgeführt. Die vor-

beikommenden Bürgerinnen und Bürger konnten sich in diesem 

Rahmen zwanglos informieren bzw. Infomaterial zum HILFE-

TELEFON, Frauenhaus sowie weiteren Präventions- und Bera-

tungsangeboten mitnehmen. Es sei schließlich wichtig, dass 

Frauen über Hilfsmöglichkeiten Bescheid wissen und sich Hilfe 

holen bzw. mit Unterstützung aus Ihrer Notlage befreien kön-

nen, betonte die Gleichstellungsbeauftragte Christine Galster.  

Anzeichen einer toxischen Beziehung rechtzeitig erkennen 

Zudem kann es hilfreich sein, bereits frühzeitig Anzeichen einer 

toxischen Beziehung zu erkennen, um entsprechende Konse-

quenzen zu ziehen. Ständige Eifersucht, Kontrolle, Isolation, 

Verbot andere Freunde zu treffen, negative Kommentare, unbe-

rechtigte Schuldzuweisungen oder Wutausbrüche können darauf 

hindeuten.  

Informationen zum HILFETELEFON Tel. 08000 116 016 

An der Informationskampagne beteiligen sich in diesem Jahr die 

beiden E-Center in Forchheim-Süd und Forchheim-Nord; dort 

liegen in der nächsten Zeit noch Flyer und Infokärtchen in ver-

schiedenen Sprachen zum HILFETELEFON gegen Gewalt an 

Frauen auf. Auf diese Weise soll erreicht werden, dass be-

troffene Frauen, aber auch Personen aus deren Umfeld an die 

nötigen Informationen zu Präventions-, Hilfs- und Beratungsan-

geboten gelangen.  

Werbung fürs HILFETELEFON auch am Landratsamt 

Ergänzend weist die Gleichstellungsbeauftragte darauf hin, dass 

auch am Landratsamt Forchheim ein großes Banner die vorbei-

gehenden Personen in der nächsten Zeit auf das HILFETELE-

FON 08000 116 016 aufmerksam machen wird.  

–––––––––– 

Bayerisches Landesamt für Umwelt 

Abschluss der Naturschutzfachkartierung im Landkreis 

Forchheim 

Nach zweijähriger Geländearbeit hat das Bayerische Landesamt 

für Umwelt (LfU) die Lebensraumerfassung wildlebender Tier- 

und Pflanzenarten im Landkreis Forchheim abgeschlossen. Im 

Zentrum standen die Vorkommen aus den Artengruppen Repti-

lien, Amphibien, Libellen, Tagfalter und Heuschrecken sowie 

ausgewählte Vogelarten. 

Um die Vorkommen dieser Artengruppen überprüfen zu kön-

nen, wurden anhand fachlicher Kriterien Untersuchungsflächen 

ausgewählt und anschließend im Gelände unter die Lupe genom-

men. In den Jahren 2020 und 2021 konnten über 600 Lebens-

räume von Artengemeinschaften dokumentiert und mehr als 150 

weitere punktuelle Nachweise verschiedener Tierarten erbracht 

werden. Die Ergebnisse der Geländearbeiten sind in die Daten-

bank der Artenschutzkartierung am LfU eingearbeitet. Sie fin-

den bei Planungsvorhaben Berücksichtigung und stellen eine 

Entscheidungsgrundlage für effiziente Maßnahmen zum Arten-

schutz, wie z.B. bei der Landschaftspflege, dar.  

Die Naturschutzfachkartierung hat weder das Ziel noch die 

Möglichkeiten, Flächen unter Schutz zu stellen oder 
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Grundstückseigentümern bestimmte Bewirtschaftungsweisen 

vorzuschreiben. Sie ist lediglich eine Bestandsaufnahme und er-

fasst eine fachlich begründete Auswahl an Flächen, die für den 

Naturschutz und die Biodiversität bedeutsam und erhaltenswert 

sind. Mögliche Einschränkungen in der Bewirtschaftung der 

Flächen ergeben sich ausschließlich aus bestehenden gesetzli-

chen Vorgaben.  

Datenanfragen können an die Datenstelle des LfU unter der E-

Mail: datenstelle@lfu.bayern.de gestellt werden. 

Weitere Informationen zur Naturschutzfachkartierung finden 

Sie auf der Homepage des LfU unter:  https://www.lfu.bay-

ern.de/natur/artenschutzkartierung/naturschutzfachkartie-

rung/index.htm 

Dr. Christian Mikulla 

Präsident 

Bayerisches Landesamt für Umwelt 

–––––––––– 

Abfallinfo 

Verschenken statt wegschmeißen  

Haben Sie bereits ein vorhandenes Geschenk zu Weihnachten 

bekommen? Machen Sie doch damit anderen eine Freude. Nicht 

alles was nicht mehr benötigt wird ist automatisch Müll, sondern 

oftmals ein nutzbarer Gegenstand oder zumindest ein Objekt 

zum Basteln für andere. Reduzieren Sie Abfall indem Sie ver-

schenken statt wegschmeißen. Nutzen Sie z.B. schwarze Bretter, 

Kleinanzeigen in Zeitungen, kommerzielle Tauschbörsen im In-

ternet oder die Verschenk- und Tauschbörse des Landratsamtes 

Forchheim - diese erreichen Sie über www.lra-fo.de oder 

www.verschenkmarktforchheim.de  

Ab Dezember werden die Biotonnen im Landkreis Forchheim 

wieder 2-wöchentlich geleert - das gilt bis Ende Februar. Bitte 

beachten Sie: Keine (Bio-)Kunststofftüten in die Biotonne!  

Die Wertstoffhöfe im Landkreis Forchheim sind an Heiligabend 

und Silvester geschlossen.  

Die Abfallwirtschaft wünscht frohe Weihnachten, einen guten 

Rutsch und viel Gesundheit!  

–––––––––– 

ILE Fränkische Schweiz AKTIV 

Das Team der Integrierten Ländlichen Entwicklung und der 

Ökomodellregion wünscht Ihnen eine schöne Adventszeit.  

Dank Regionalbudget investierten Vereine 175.000 € in die 

Region 

Auch in diesem Jahr unterstützte die ILE Fränkische Schweiz 

AKTIV wieder zahlreiche Vereine dabei, ihre Wunschprojekte 

umzusetzen. Mit knapp 100.000 € förderten wir 21 Projekte aus 

allen elf teilnehmen Kommunen. 90.000 € wurden vom Amt für 

Ländliche Entwicklung Oberfranken dafür bereitgestellt. Nur 

durch die Mitgliedschaft in einer ILE ist es den Kommunen 

möglich, diese Summe jedes Jahr abzurufen und an ihre Vereine 

zu verteilen. Insgesamt wurden knapp 175.000 € in die Region 

investiert. Auch im kommenden Jahr steht die beliebte Förde-

rung des Regionalbudgets zur Verfügung. Das Auswahlgre-

mium wird noch im Dezember tagen und über die Auswahl der 

zu fördernden Projekte entscheiden. Wir bedanken uns bei allen 

Mitwirkenden für ihre ehrenamtliche Arbeit! Bilder und aus-

führlichere Beschreibungen sowie alle Infos zum 

Regionalbudget finden Sie unter www.ile-fsa.de und auf unserer 

Facebookseite und Instagram. 

Zwei Genussmärkte im Jahr 2023 

Unter dem Motto „Nachhaltiger Genuss aus der Region – so 

schmeckt die Fränkische“, findet jedes Jahr der Genussmarkt der 

Ländlichen Entwicklung statt. Ziel ist es, die kulinarische Viel-

falt der Fränkischen Schweiz zu feiern und zu erleben. Der letzte 

Markt fand in diesem Jahr am 1.Mai an der Kapelle Reifenberg 

(Weilersbach) statt und war ein voller Erfolg: Viele Aussteller 

waren bereits ab Mittag ausverkauft. 

Daher freuen wir uns besonders, dass der Genussmarkt 2023 

gleich zwei Mal stattfinden wird. Bitte merken Sie sich zwei 

Termine dafür vor: 

Sonntag, 21.05.2023 in Muggendorf 

Sonntag, 03.09. in Ebermannstadt (in Kooperation mit dem 

Naturpark Fränkische Schweiz – Frankenjura) 

Wer sich als Aussteller mit eigenem Stand beteiligen möchte, 

darf sich jederzeit gern an die ILE-Managerin Corinna Brauer 

wenden. Weitere Informationen finden Sie unter www.ile-fsa.de 

Förderaufruf Verfügungsrahmen Ökoprojekte 

2023 stehen wieder insgesamt 50.000 Euro zur Verfügung für 

die Förderung von Kleinprojekten, die den Aufbau regionaler 

Bio-Wertschöpfungsketten voranbringen und das Bewusstsein 

für regionale Bio-Lebensmittel stärken. 

Da nach dem ersten Aufruf noch Restmittel zur Verfügung ste-

hen, können bis zum 1. Februar 2023 nochmals Anträge für 

Kleinprojekte gestellt werden. Ein Kleinprojekt ist dabei ein 

Vorhaben, das mindestens 500 € bis höchstens 20.000 € förder-

fähige Netto-Gesamtkosten umfasst, in Öko-Modellregion um-

gesetzt wird und zur Erreichung der Ziele der Öko-Modellregion 

beiträgt. Gefördert werden maximal 50% der zuwendungsfähi-

gen Nettokosten. Zu beachten gilt außerdem, dass das Projekt 

bis zum 20.09.2023 abgeschlossen und abgerechnet sein muss, 

so dass bis spätestens zum 01.10.2023 der Durchführungsnach-

weis vorgelegt werden kann. 

Was kann gefördert werden? 

Förderfähig sind beispielsweise Kleinprojekte zur Stärkung der 

regionalen Bio-Land- und Ernährungswirtschaft und regionaler 

Bio-Wertschöpfungsketten, Verbesserung der regionalen Ver-

sorgung mit Bio-Lebensmitteln, Stärkung des Absatzes von re-

gionalen Bio-Produkten und Bewusstseinsbildung für Akteure 

regionaler Bio-Wertschöpfungsketten (Erzeuger, Verarbeiter, 

Handel, Gastronomie, Verbraucher usw.). 

Beispiele für bereits umgesetzte Projekte 2022 sind: Hofladen, 

Verkaufsautomat, Milchtankstelle, Ölpresse, Verarbeitungskü-

che, Gefriertrockner, Dörrautomat, Mobile Saftpresse, Entspel-

zer, Getreidemühle, Lehrpfad, Malbuch und vieles mehr! 

Förderanfragen können ab jetzt bis zum 1. Februar 2023 beim 

Management der Öko-Modellregion eingereicht werden. Das er-

forderliche Antragsformular und das Merkblatt mit ergänzenden 

Hinweisen stehen im Internet-Förderwegweiser des Bayerischen 

Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(StMELF) unter:  www.stmelf.bayern.de/agrarpolitik/foerde-

rung/286531/zur Verfügung. 

Ausführliche Informationen finden Sie auf der Seite der Öko-

Modellregion: www.oekomodellregionen.bayern/fraenkische-

schweiz 

mailto:datenstelle@lfu.bayern.de
https://www.lfu.bayern.de/natur/artenschutzkartierung/naturschutzfachkartierung/index.htm
https://www.lfu.bayern.de/natur/artenschutzkartierung/naturschutzfachkartierung/index.htm
https://www.lfu.bayern.de/natur/artenschutzkartierung/naturschutzfachkartierung/index.htm
http://www.ile-fsa.de/
http://www.ile-fsa.de/
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NOTFALLDIENSTE 

Notruf 112 – Erreichbarkeit 

Sie erreichen in Bayern die zuständige Feuerwehr-Einsatzzentrale 

oder (künftig) die Integrierte Leitstelle für Rettungsdienst und 

Feuerwehralarmierung jederzeit (über Festnetz und Mobilfunk) 

unter der gebührenfreien Notrufnummer „112“.Die genaue 

Brand-, Unfall- oder Notfallmeldung ist für die Rettungskräfte 

wichtig, um geeignete Einsatzkräfte in ausreichender Stärke 

alarmieren zu können. 

Bei Ihrer Meldung sollten Sie deshalb die fünf „W“ beachten: 

1. Wer meldet? 

2. Wo ist das Ereignis? 

3. Was ist geschehen? 

4. Wie viele Betroffene? 

5. Warten auf Rückfragen! 

Leisten Sie Hilfe, soweit Sie sich nicht selbst in Gefahr bringen! 

Erwarten Sie die Einsatzkräfte an der Straße! Helfen Sie den 

Rettungskräften beim Auffinden des Ereignisortes! 

Bei nicht lebensbedrohenden Erkrankungen, zu deren Behand-

lung man sich normalerweise an den Hausarzt wenden würde, 

wenden Sie sich außerhalb der üblichen Sprechzeiten an den 

Ärztlichen Bereitschaftsdienst Tel.: 116 117 

–––––––––– 

Apotheken-Notdienst im Raum Wiesenttal 

Die Dienstbereitschaft der Apotheken ist unter der Rufnummer 

0800 0022833 bzw. unter www.aponet.de zu erfahren. 

Zahnärztlicher Notfalldienst 

Dienstbereit in der Praxis von 10:00 bis 12:00 Uhr und 18:00 bis 

19:00 Uhr. In der übrigen Zeit telefonisch erreichbar. 

17./18.12. Maria Schrüfer, Äußere Nürnberger Str. 14a, 91301 

Forchheim, Tel. 09191 / 89900 

24.12. Dr. Christoph Schulden, Weingarten 17, 91358 

Kunreuth, Tel. 09199 / 8957 

25.12. Dr. Oliver Schwämmlein, Markgrafenstr. 48, 91349 

Egloffstein, Tel. 09197 / 328 

26.12. Dr. Harald Schwarz, Schwalbweiher 7a, 91301 

Forchheim, Tel. 09191 / 704548 

27./28.12. Paul Seemann, Innerer Markt 3, 91077 Neunkir-

chen a. Brand, Tel. 09134 / 995766 o. 01522 / 

8740870 

29./30.12. Tobias Seitz, Hauptstr. 25, 91362 Pretzfeld, 

Tel.  09194 / 8469 

31.12. Dr. Stefan Ungvári, Rotdornweg 14, 91346 Wie-

senttal, Tel. 09196 / 518 

01.01. Dr. Peter Weidemann, Im Kirschgarten 18, 91336 

Heroldsbach, Tel. 09190 / 995199 

02./03.01. Dr. Jutta Wendler-Schwab, Basteistr. 6, 91301 

Forchheim, Tel. 09191 / 66935 

04./05.01. Dr. Stefan Wimmer, Hauptstr. 7, 91369 Wiesent-

hau, Tel. 09191 / 796959 

06.01. Dr. Susanne Wittigschlager, Äußerer Markt 7, 

91077 Neunkirchen a. Brand, Tel. 09134 / 9084500 

07./08.01. Dr. Christoph Schulden, Weingarten 17, 91358 

Kunreuth, Tel. 09199 / 8957 

Beachten Sie bitte auch die Hinweise in den Wochenendausga-

ben der örtlichen Tageszeitungen. Hier finden Sie jeweils wei-

tere dienstbereite Zahnarztpraxen in der näheren Umgebung. 

Sie können auch die Tonbandansage für den Notdienst unter 

der Tel. Nr. 0921 / 761647 abrufen. 

ALLGEMEINE INFORMATIONEN DES  
MARKTES WIESENTTAL 

Veranstaltungen Markt Wiesenttal  

Samstag, 10.12. 

Wüstenstein 

 

60jähriges Jubiläum Posaunenchor 

Wüstenstein 

19:00 Konzert mit „Gloria Brass“ in der 

Martinskirche 

Sonntag, 11.12. 

Wiesenttal 

Weihnachtsfeier des VdK Wiesenttal 

14:00 Uhr, Pension Messingschlager 

Kanndorf 

Samstag 17.12. 

Muggendorf 

Weihnachtsfeier des Trachtenvereins 

D’Wiesenttaler 

18:00 Uhr, Sportheim SV Neideck 

Sonntag, 18.12. 

Muggendorf 

Kneipp-Verein – kleiner Adventsnach-

mittag, 16:00 Uhr in der Kneipp-Anlage 

Mittwoch, 28.12. 

Muggendorf 

 

15:30 Uhr Fackelwanderung (ab Rat-

haus) mit Glühweinstation und Einkehr 

in einen Landgasthof; Rückfahrmöglich-

keit ca. 20:00 Uhr 

Anmeldung jeweils in der Touristinfor-

mation Muggendorf erforderlich! 

Freitag, 13.01. 

Muggendorf 

 

Dienst- und Jahreshauptversammlung 

der FFW Muggendorf 

19:30 Uhr Feuerwehrhaus 

Samstag, 14.01. 

Wüstenstein 

 

Jahreshauptversammlung der Soldaten-

kameradschaft Wüstenstein und Umge-

bung 

19:00 Uhr, Gasthaus Schoberth/Riedel 

Samstag, 28.01. 

Streitberg 

Streitberger Prunksitzung der Fa-

schingsgesellschaft 

Narrenkübel Schwarz-Weiß, Gößwein-

stein 

–––––––––– 

Touristinformation und Partnerfiliale Post 

Öffnungszeiten Weihnachten: 

Sa. 17.12.: 10:00 – 12:00 Uhr 

Mo. 19.12.: 08:00 – 12:30 Uhr 

Di. 20.12.: 08:00 – 12:30 Uhr 

Mi. 21.12.: geschlossen  

Do. 22.12.: 08:00 – 12:30 Uhr und 13:30 – 18:00 Uhr 

Fr. 23.12.: 08:00 – 12:30 Uhr und 13:30 – 16:30 Uhr 

Sa. 24.12. (Hl. Abend): geschlossen 

So. 25.12. (1. Feiertag): geschlossen 

Mo. 26.12. (2. Feiertag):  geschlossen 

Am 24.12., vormittags erreichen Sie Frau Huhn in dringenden 

Fällen unter Tel. Nr. 0157 38400496. 
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Gaben für den Weihnachtstisch 

Touristinformation Muggendorf 

Bücher und Broschüren: 

Zeichnungen und Aquarelle, Fränkische Schweiz 49,00 € 

Bilderbuch der Franken  19,80 € 

Ignaz Bing – Sein Leben in Streitberg 5,00 € 

Ignaz Bing – Aus meinem Leben 29,80 € 

Die Binghöhle bei Streitberg 7,50 € 

Burgen der Fränkischen Schweiz 24,95 € 

Druidenhain  5,80 € 

Fränkische Schweiz – Luzar 22,95 € 

Fränkische Schweiz – Gernot Messarius 16,90 € 

Köstlichkeiten der Streitb. u. Niederfellend. Küche 9,80 € 

Rund um die Neideck  12,50 € 

Sagen und Legenden  15,50 € 

Unterirdische Welten  7,50 € 

Höhlen in Franken  12,80 € 

Sonstiges: 

CD Belcanto Vocale   10,00 € 

Große Auswahl an Fossilien und Mineralien 

Erhältlich in der Touristinformation in Muggendorf. 

–––––––––– 

Voranzeige – Streitberger Prunksitzung 

Für die Prunksitzung der Faschingsgesellschaft Narrenkübel 

Gößweinstein am 28. Januar 2023 im Bürgerhaus Streitberg sind 

ab sofort Karten im Vorverkauf in der Touristinformation Wie-

senttal erhältlich. 

Partnerfiliale Post Wiesenttal 

Wir bitten Sie von Bareinzahlungen in der Postkasse Abstand zu 

nehmen. Dies betrifft insbesondere die Abholung von Nachnah-

mesendungen. Bitte begleichen Sie diese Beträge möglichst per 

Kartenzahlung. Bitte beachten Sie auch die korrekte Adressie-

rung Ihrer Sendungen. Beispielbeschriftung in der Filiale. 

–––––––––– 

Evangelisches Haus für Kinder 

Das Kindergartenjahr 2022/2023 ist mit sämtlichen Veranstal-

tungen und Aktionen in vollem Gange. 

Mit der Elternbeiratswahl am 25.10.2022 wurde der „alte“ El-

ternbeirat verabschiedet, bei dem wir uns für die vergangenen 

Aktionen und das Engagement herzlich bedanken möchten. Wir 

wünschen dem neuen Elternbeirat gute Zusammenarbeit mit 

dem Kindergarten und allen Eltern. 

Der Laternenumzug am 11.11.2022 konnte nach zwei Jahren 

Coronaeinschränkungen endlich wieder im großen Rahmen mit 

den Eltern und anderen Angehörigen durchgeführt werden. Be-

gonnen wurde der Abend mit einer Andacht von Herrn Pfarrer 

Kieslich und vielen Mitwirkenden in der Dreieinigkeitskirche in 

Streitberg. Der darauffolgende Umzug durch den Ort und das St. 

Martins Spiel im Garten des Kindergartens lud zu geselligem 

Beisammensein ein. An dieser Stelle möchten wir uns ganz herz-

lich bei Familie Wolf, Werner Müller und der freiwilligen Feu-

erwehr für Ihr Engagement bedanken. 

Auch der Adventsmarkt im Bürgerhaus Streitberg war mit den 

vielen Besuchern und dem großen Interesse am Stand des El-

ternbeirats ein voller Erfolg und konnte nur durch die vielen 

Sachspenden und den Einsatz einzelner Eltern gelingen. Die 

Einnahmen kommen dem Kindergarten zugute. 

In unserer Gemeinde Wiesenttal gibt es dieses Jahr wieder die 

Aktion “Wünschebaum“, die durch den Kindergarten, bzw. den 

einzelnen Gruppen gerne unterstützt wird. Wir freuen uns über 

jeden Wunsch und Wunscherfüller. 

Eltern, die ihre Kinder im Evangelischen Haus für Kinder für 

das Kindergartenjahr 2023/2024 anmelden möchten, bitten wir 

um eine Voranmeldung bis Ende Januar. 

Neue Tretbulldogs 

Die schönsten Freuden fallen vom Himmel, unerwartet, wie die 

ersten Schneeflocken. 

Wir bedanken uns bei unseren Sponsoren:  

Trachtenverein D´Wiesenttaler, Marktaden Wiesenttal und Ro-

bert Zehntner & seiner Nikolausaktion 

für unsere neuen Tretbulldogs! 

Herzlichen Dank, dass ihr Kinderaugen zum Leuchten gebracht 

habt! 

Wir wünschen allen eine besinnliche und gesegnete Adventszeit! 

Evangelisches Haus für Kinder, Streitberg 

Leitung: Daniela Gebhardt 

Kontakt: kita.streitberg@elkb.de, Tel.: 09196 397 

Öffnungszeiten: Mo - Do 7.00 - 16.00 Uhr, Fr 7.00 - 15.00 Uhr  

__________ 

Waldkindergarten Wiesenttal e.V., Streitberg 

Schauertal 25, 91346 Wiesenttal, Tel. Büro: 09196 - 99 84 66, 

http://www.waldkindergarten-wiesenttal.de/, Christine Hof-

mann (pädagogische Leitung) 

Jetzt sind wir schon mitten im Advent und die stille Zeit ist für 

uns alle eine schöne Abwechslung. Es gibt viele Rituale, die wir 

jetzt ausführen, wir begrüßen jeden Tag mit dem Licht einer 

kleinen Kerze, singen Lieder am Adventskranz und das Auslo-

sen des Adventskindes ist der erste Höhepunkt des Tages. 

Auch der Nikolaus hat uns im Wald besucht und das war eine 

besondere Freude! Er hat sich wirklich viel Zeit genommen, alle 

Fragen der Kinder ausführlich beantwortet und am Ende sogar 

jedes Kind beschenkt! Dafür haben wir ihm auch schöne Lieder 

gesungen und ihm selbst gemalte Bilder geschenkt. 

Die Tage im Wald sind in dieser Zeit wirklich besonders! Es 

wird viel gebastelt und für Weihnachten vorbereitet, wir singen 

neue und alte Lieder und Geschichten und Bilderbücher stehen 

hoch im Kurs. Wir freuen uns schon aufs Plätzchen backen, das 

ist am Lagerfeuer immer eine Herausforderung. Dafür schme-

cken sie auch extra gut! 

Und jetzt noch einen Hinweis in eigener Sache: wir suchen eine 

Aushilfe, die uns in der Mittagszeit von 12.30 – 14.30 Uhr im 

Wald unter die Arme greift. Eine pädagogische Ausbildung ist 

nicht nötig, es reicht aus, die Kinder und die Natur zu mögen! 

Bei Interesse bitte auf dem Waldhandy anrufen unter 0176 

42024105 

Allen aktuellen, ehemaligen und künftigen Waldfamilien, allen, 

die uns mögen und der ganzen Gemeinde wünschen wir eine 

frohe Advents- und Weihnachtszeit und freuen uns schon auf ein 

gutes neues Jahr 2023 mit euch allen. 

–––––––––– 

Kath. Kirchenstiftung „Auferstehung Christi“ 

Sonntag, 11.12. 3.Advent 

8:45 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunionausteilung 

mailto:kita.streitberg@elkb.de
http://www.waldkindergarten-wiesenttal.de/
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Sonntag, 18.12. 4.Advent 

8:45 Uhr Heilige Messe 

Samstag, 24.12. Heiliger Abend 

14:30 Uhr ökumenische Krippenfeier 

18:00 Uhr Christmette 

Sonntag, 25.12. 1.Weihnachtstag 

8:45 Uhr kein Gottesdienst 

Montag, 26.12. Fest d. Hl. Familie  

8:45 Uhr Heilige Messe mit Kindersegnung 

Sonntag, 01.01.2022 Neujahr 

8:45 Uhr kein Gottesdienst 

Freitag, 06.01. Erscheinung des Herrn 

8:45 Uhr Heilige Messe mit Aussendung der Sternsinger 

Sonntag, 08.01.  

8:45 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunionausteilung 

Sonntag, 15.01. 

8:45 Uhr Heilige Messe 

Aktion „Kinder schmücken einen Christbaum“ 

Auch in diesem Jahr darf jedes Kind während der vier Advents-

sonntage einen Schmuck (auch selbst gebastelt) an unseren klei-

nen Christbaum in der Filialkirche Muggendorf anbringen. 

Bitte um Beachtung, Terminänderung: 

Unsere Christmette am Heiligen Abend in der Auferstehung 

Christi Kirche Muggendorf beginnt bereits um 18:00 Uhr 

–––––––––– 

St. Laurentiuskirche Muggendorf  

Sonntag, 11.12.2022, 10:15 Uhr Gottesdienst mit Gesangver-

ein Muggendorf und Weilers-

bach 

Sonntag, 18.12.2022, 10:15 Uhr Gottesdienst 

Samstag, 24.12.2022: 14:30 Uhr ökumenische Krippenandacht 

in der kath. Kirche 

  17:00 Uhr Christvesper mit Gesangver-

ein Harmonie Muggendorf 

  22:00 Uhr Christmette 

Sonntag, 25.12.2022, 10:15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Montag, 26.12.2022, 10:15 Uhr Gottesdienst 

Samstag, 31.12.2022, 18:00 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 01.01.2023, 18:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Sonntag, 08.01.2023, 08:45 Uhr Gottesdienst 

–––––––––– 

Dreieinigkeitskirche Streitberg:  

Sonntag, 11.12.2022, 08:45 Uhr Gottesdienst mit Michae-

lischor Streitberg 

Sonntag, 18.12.2022, 08:45 Uhr Gottesdienst 

Samstag, 24.12.2022: 16:00 Uhr Krippenspiel 

  18:00 Uhr Christvesper 

Sonntag, 25.12.2022, 08:45Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Montag, 26.12.2022, 08:45 Uhr Gottesdienst 

Samstag, 31.12.2022, 17:00 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 01.01.2023, 17:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Sonntag, 08.01.2023, 10:15 Uhr Gottesdienst 

__________ 

Martinskirche Wüstenstein 

11.12.22 10.00 Uhr FestGD 60 Jahre Posaunenchor Wüs-

tenstein und KinderGD 

18.12.22 10.15 Uhr GD und KinderGD 

24.12.22 18.30 Uhr 

25.12.22 10.15 Uhr 

26.12.22 10.15 Uhr mit Beichte und Abendmahl 

31.12.22 15.30 Uhr 

01.01.23 10.15 Uhr 

06.01.23 10.15 Uhr 

08.01.23 10.15 Uhr und KinderGD 

15.01.23 10.15 Uhr 

22.01.23 10.15 Uhr und KinderGD 

29.01.23 10.15 Uhr GD der Konfirmanden 

AUS DEN VEREINEN 

Obst- und Gartenbauverein Wiesenttal 

Glückliche Momente, die wir gemeinsam genießen, sind die 

schönsten Geschenke des Lebens. 

Der Obst- und Gartenbauverein Wiesenttal wünscht seinen Mit-

gliedern, Freunden und Gönnern ein gesundes und gesegnetes 

Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Bleibt alle Gesund. 

Im Namen der gesamten Vorstandschaft 

1. Vorstand Norbert Jungkunz 

–––––––––– 

9. Niederfellendorfer Adventsweg 

Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger ein, den 9. Niederfellen-

dorfer Adventsweg zu besuchen. 

Öffnung jeden Tag um 17:00 Uhr an der jeweiligen Adventfens-

teradresse. Wartet gespannt auf die Öffnung des Fensters oder 

spaziert in der Adventszeit durch unser abendliches Dorf und 

bewundert dabei die bereits eröffneten, geschmückten und be-

leuchteten Fenster. Alle Fenster werden auch über die Weih-

nachtsfeiertage glänzen. 

09.12. Sönning, Rothenbühler Str. 11 

10.12. Winkler, Rothenbühler Str. 16 

11.12. Lorenz, Am Tölz 1, Streitberg 

12.12. Zellmann, Dorfstr. 18  

13.12. Knauer, Rothenbühler Str. 3 

14.12. Schick, Rothenbühler Str. 9 

15.12. Benn, Wirtsäcker 2 

16.12. Wagner, Streitberger Berg 2, Streitberg 

17.12. Müller, Wirtsäcker 4  

18.12. Hohe/Lorenz, Schauertal 18, Streitberg 

19.12. Kellner, Am Freibad 4 

20.12. Rüger, Wartleitenweg 6 

Hinweis: bitte haltet Abstand - wenn‘s eng wird, bitte Maske 

aufsetzen. Bitte eigenen Becher mitbringen (falls es einen Aus-

schank gibt). Habt eine schöne Adventszeit und bleibt gesund. 

Adventliche Grüße 

Petra Göttlicher und die Dorfgemeinschaft Niederfellendorf 
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Posaunenchor Wüstenstein 

60-jähriges Jubiläum 

Der Posaunenchor Wüstenstein lädt herzlich zu seinem 60-jäh-

rigen Jubiläum ein. Am Samstag, den 10.12.2022 um 19:00 Uhr 

findet ein Konzert mit dem Bläser-Ensemble „Gloria Brass“ des 

Verbandes evangelischer Posaunenchöre in Bayern in der Mar-

tinskirche in Wüstenstein statt. Der Eintritt ist frei. 

Zudem gestaltet der Posaunenchor Wüstenstein am Sonntag, den 

11.12.2022 (3.Advent) um 10:00 Uhr den Gottesdienst anläss-

lich des 60-jährigen Jubiläums aus. Es singt auch der Kirchen-

chor der Gemeinde.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Carolin Rupprecht 

Im Namen des Posaunenchors Wüstenstein 

–––––––––– 

VdK Wiesenttal 

Weihnachtsfeier 

Am Sonntag, 11.12.22 um 14:00 Uhr findet unsere diesjährige 

Weihnachtsfeier bzw. der Jahresabschluss statt. 

Wir treffen uns in der Pension Messingschlager in Kanndorf 

(Golfclub) und werden musikalisch durch die Gesangsgruppe 

Belcanto Vokale aus Waischenfeld begleitet. Ein kleines Ge-

schenk und einen Wertgutschein haben wir wie immer für un-

sere Mitglieder vorbereitet. 

Wir freuen uns über sehr regen Zuspruch. Nichtmitglieder sind 

ebenfalls herzlich willkommen. 

Wir wünschen unseren Mitgliedern sowie allen Bürgerinnen und 

Bürgern unseres Marktes Wiesenttal, und darüber hinaus, einen 

schönen Advent, ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute, 

vor allem Gesundheit für das kommende Jahr. 

Eine separate Anzeige unserer Ortsgruppe erscheint nicht mehr. 

Mit freundlichen Grüßen 

Helmut Taut, Ortsvorsitzender 

–––––––––– 

Trachtenverein D‘Wiesenttaler 

Unsere Weihnachtsfeier findet heuer am Samstag, 17. Dezember 

im Sportheim des SV Neideck statt, Beginn um 18:00 Uhr. 

Hierzu laden wir alle aktiven und passiven Mitglieder, Freunde 

unseres Vereins sowie die Eltern der Trachtenkinder herzlich 

ein. 

Lassen wir das Vereinsjahr mit ein paar heiter-besinnlichen 

Stunden ausklingen. Für Speis und Trank ist gesorgt, über mit-

gebrachtes Weihnachtsgebäck freuen wir uns. Auch spontane 

Beiträge sind jederzeit willkommen. 

In Vorfreude auf einen schönen Abend 

Euer Trachtenverein D`Wiesenttaler 

–––––––––– 

Kneipp-Verein e.V. Muggendorf 

zur Einstimmung auf das bevorstehende Weihnachtsfest wollen 

wir uns am 18.12.2022 ab 16:00 Uhr in unserer Kneipp-Anlage 

Muggendorf zu einem lockeren Beisammensein treffen. 

Damit niemand frieren muss, sorgen wir mit Glühwein für in-

nere Erwärmung. Tasse oder Becher bitten wir mitzubringen. 

Wir hoffen auf gutes Wetter und freuen uns auf Ihren Besuch. 

Margot Oschatz - 1. Vorsitzende 

–––––––––– 

Freiwillige Feuerwehr Oberfellendorf – Störnhof e.V.  

Einladung zum Feuerwehrball mit Verlosung  

Die Tradition wurde gebrochen aber wir machen weiter am  

Samstag, den 07.01.2023 ab 20:00 Uhr im Gasthaus Sponsel in 

Oberfellendorf mit die Doh  

Also kommt zu uns und verbringt mit uns einen schönen Abend.  

Auf Euer Kommen freut sich die FFW Oberfellendorf - Störnhof  

–––––––––– 

Soldaten Kameradschaft Wüstenstein und Umgebung 

Einladung zur Hauptversammlung 
Am Samstag, den 14.01.2023 findet um 19°°Uhr nach langer 

Corona Pause unsere Jahreshauptversammlung der Soldatenka-

meradschaft Wüstenstein und Umgebung im Gasthaus Scho-

bert/Riedel in Wüstenstein satt. 

Tagesordnung: 

1 Begrüßung durch den Vorstand 

2 Toten Gedenken 

3 Bericht des 1. Vorsitzenden 

4 Kassenbericht 

5 Entlastung von der Vorstandschaft 

6 Verlesung des Protokolls der letzten Hauptversammlung 

7 Neuwahlen 

8 Wünsche und Anträge 

An alle Kameraden, Reservisten und Gönner unseres Vereins 

ergeht Herzliche Einladung. Da es sich um eine dienstliche Ver-

anstaltung handelt, bitten wir alle Kameraden in Uniform zu er-

scheinen. 

Wir wünschen Euch allen eine schöne Adventszeit, frohe Weih-

nachten und alles Gute in2023. 

Eure Vorstandschaft 

–––––––––– 

SpVgg Neideck e.V. 

Unsere Mannschaften pausieren oder trainieren in der Halle.  

Am Spielfeld geht’s weiter, wenn die Witterungsverhältnisse es 

zulassen. 

Wir danken allen Mitgliedern, Helfern, Sponsoren und Spendern 

des vergangenen Jahres, insbesondere allen Trainern, Betreuern 

und Fahrern unserer Jugendmannschaften und wünschen ein 

fröhliches Weihnachtsfest und ein gesundes und gutes Jahr 

2023! 

Faschingsfete mit „die Gerchli“ im Bürgerhaus am Freitag, 

17.02.2023 

Nach der Coronapause spielt bei uns die angesagteste Band der 

Region „die Gerchli“ zum Tanz auf. Zudem hat sich nicht nur 

eine Garde, sondern auch ein verzückendes Männerballett ange-

kündigt. Die Veranstaltung startet um 20.30 Uhr, Einlass ist ab 

19.30 Uhr. 
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Die vergünstigten Karten gibt es ab 07.01.2023 im Vorverkauf 

für 10,- € (AK 12,- €) bei der Metzgerei Wehrfritz in Muggen-

dorf (Tel. 09196/1581). 

Wir empfehlen frühzeitig den Vorverkauf zu nutzen, um dabei 

zu sein. 

Unser Faschingsexpress sorgt für eine reibungslose Heimfahrt! 

Zu 4,- Euro sind die Tickets an der Abendkasse zu haben und 

alle Besucher kommen sicher nach Hause. 

Wir freuen uns wieder auf ein tolles Fest. 

Die Vorstandschaft der 

SpVgg Neideck e.V. 

SONSTIGES 

BBW Oberfranken 

Ihre Chance zum Quereinstieg in die KiTa 

Online-Infoabend zur Weiterbildung „Fachkraft mit besonderer 

Qualifikation in Kindertageseinrichtungen (FQK)“ am 28.11.  

Einrichtungen wie Kindertagesstätten gewinnen an enormer Bedeu-

tung und Verantwortung. Die Suche nach Fachpersonal gestaltet 

sich dabei sehr schwierig. Das Bayerische Staatsministerium für Fa-

milie, Arbeit und Soziales hat deshalb die neue Qualifizierung FQK 

zum Ausbau multiprofessioneller Teams konzipiert. 

Multiprofessionelle Teams setzen sich aus Personen mit unter-

schiedlichen Berufsabschlüssen zusammen, die ihre speziellen 

Kenntnisse in das Team einbringen und somit eine ganzheitliche 

Bildung, Betreuung und Erziehung von Kindern ermöglichen.  

Das Weiterbildungsangebot richtet sich an Personen mit einer 

beruflichen Ausbildung/Studium und Berufserfahrung aus ver-

schiedenen Bereichen. Während der 15-monatigen Weiterbil-

dung arbeiten alle Teilnehmenden als pädagogische Ergän-

zungskräfte in Kindertageseinrichtungen. Hierdurch wird eine 

optimale Verbindung zwischen dem Lernort Praxis und den the-

oretischen Fortbildungseinheiten möglich.  

Start: 03.03.2023, Dauer: 15 Monate berufsbegleitend  

Anmeldung zur Infoveranstaltung und weitere Informationen im 

Internet unter: https://www.bbw-seminare.de/weiterbildung/pa-

edagogik-soziales/berufliche-weiterqualifizierung/quereinstieg-

in-die-kita-als-fachkraft-mit-besonderer-qualifikation/ 

Beratung und weitere Informationen bei: 

Tanja Hofmann (tanja.hofmann@bbw.de, 0951 93224 46) und  

Anna Schmidt (anna.schmidt2@bbw.de, 0951 93224 54) 

bbw Oberfranken, Lichtenhaidestraße 15, 96052 Bamberg 

–––––––––– 

Caritas Bamberg - Forchheim 

Die Caritas braucht Unterstützung: 

Die Kleiderkammer des Caritasverbandes Forchheim, Birken-

felderstraße 15, 91301 Forchheim sucht ehrenamtliche Mitarbei-

ter für die Kleiderkammer. 

Bitte melden Sie sich unter folgender Tel.-Nr.: 09196 396  

Meine Eltern sind getrennt, was nun? 

KINDERGRUPPE BEI TRENNUNG UND SCHEIDUNG 

Nach einer Trennung suchen viele Eltern für sich und ihre Kin-

der Unterstützung. Die einschneidenden Veränderungen im All-

tag, die Neuorganisation der Familie und die emotionale Verar-

beitung stellen nicht nur für die Erwachsenen, sondern meist 

auch für die Kinder eine große Herausforderung dar. 

Die Erziehungs-, Jugend- und Familienberatungsstelle bietet mit 

der Kindergruppe „Meine Eltern sind getrennt, was nun?“ einen 

geschützten Rahmen an, in dem Kinder bei der emotionalen Be-

wältigung von Trennung und Scheidung Hilfe und Unterstüt-

zung bekommen. Psychologische Gruppenleitung, vielseitige 

spielerische Methoden und der moderierte Erfahrungsaustausch 

mit Gleichaltrigen tragen dazu bei, dass die Kinder ein neues 

gutes Gleichgewicht im veränderten Familiensystem finden 

können.  

Für Kinder zwischen 9 und 11 Jahren 

Antje Pastors, Dipl.-Psychologin (Univ.) 

Donnerstags von 16:15 – 17:45 Uhr, insgesamt 8mal 

Beginn: 26.01.2023, Ende: 23.03.2023 

Zusätzlich ein Vorgespräch. 

Caritas-Gebäude, Tagungsraum im Untergeschoss, Birkenfel-

derstr. 15, 91301 Forchheim 

Unkostenbeitrag 20,00 Euro, Ermäßigung möglich! Bitte spre-

chen Sie uns an. 

Anmeldung unter: Erziehungs-, Jugend- und Familienberatung 

für den Landkreis Forchheim e. V., Birkenfelderstraße 15, 

91301 Forchheim, Tel. 09191 707240, Mail erziehungsbera-

tung.forchheim@caritas-bamberg-forchheim.de, www.caritas-

bamberg-forchheim.de 

Öffnungszeiten: 

Mo, Di, Do 8.30 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.30 Uhr 

Mi 14.00 - 16.30 Uhr, Fr 8.30 - 13.00 Uhr 

–––––––––– 

Kreisjugendring Forchheim 

Anmeldebeginn für Veranstaltungen 2023 

Für Veranstaltungen des Kreisjugendrings Forchheim, die ab Ja-

nuar bis Ende März 2023 geplant sind, ist die Anmeldung bereits 

ab Mitte Dezember 2022 möglich. Es werden nur noch Online – 

Anmeldungen unter www.kjr-forchheim.de angenommen.  

Anmeldebeginn für alle Veranstaltungen nach März 2023 ist am 

Sonntag, den 22. Januar 2023 ab 18.00 Uhr. 

Die Veranstaltungsliste sowie ausführliche Informationen fin-

den Sie ab Dezember auf unserer Homepage. Unter anderem 

wird auch im kommenden Jahr wieder die Juleica – Ausbildung 

für Jugendleitungen in Vereinen und Verbänden angeboten. 

Aufgrund der Corona-Pandemie kann es möglicherweise zu Pro-

grammänderungen kommen. Alle Informationen finden Sie wie 

immer auf der Homepage bzw. sind wir bei Rückfragen unter 

09191/73880 erreichbar. 

Das Jugendbüro des Kreisjugendrings Forchheim hat vom 

24.12.2022 bis einschließlich 08.01.2023 Betriebsurlaub. Ab 

dem 09.01.2023 erreichen Sie uns wieder zu den gewohnten 

Öffnungszeiten. 

Die Öffnungszeiten sind Montag und Donnerstag von 08.00 – 

17.00 Uhr und Dienstag, Mittwoch und Freitag von 08.00 – 

12.00 Uhr. Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein schönes 

Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Prävention & Schutz vor sexualisierter Gewalt in der Ju-

gendarbeit 

Wie in allen anderen gesellschaftlichen Feldern kann es auch in 

der Kinder- und Jugendarbeit sexueller Gewalt kommen. Des-

halb müssen Jugendleiter/-innen und Pädagogische Mitarbeiter/-

innen für den Bereich sensibilisiert und zur Selbstreflexion 

https://www.bbw-seminare.de/weiterbildung/paedagogik-soziales/berufliche-weiterqualifizierung/quereinstieg-in-die-kita-als-fachkraft-mit-besonderer-qualifikation/
https://www.bbw-seminare.de/weiterbildung/paedagogik-soziales/berufliche-weiterqualifizierung/quereinstieg-in-die-kita-als-fachkraft-mit-besonderer-qualifikation/
https://www.bbw-seminare.de/weiterbildung/paedagogik-soziales/berufliche-weiterqualifizierung/quereinstieg-in-die-kita-als-fachkraft-mit-besonderer-qualifikation/
mailto:erziehungsberatung.forchheim@caritas-bamberg-forchheim.de
mailto:erziehungsberatung.forchheim@caritas-bamberg-forchheim.de
http://www.kjr-forchheim.de/
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angeregt werden. Ebenso gilt es klare Grenzen der Zuständigkeit 

innerhalb des Vereins/Verbands bzw. der Institution zu klären. 

Darüber hinaus sollen vor allem Kompetenzen für die alltägliche 

(ehrenamtliche) Arbeit vermittelt werden. Der Vortrag findet am 

01.12.2022 von 17.00 Uhr – ca. 21.00 Uhr im Landratsamt 

Forchheim (Am Streckerplatz 3 – 91301 Forchheim) statt. Die 

Teilnahmegebühr 5,00 € inkl. Verpflegung und Material. An-

meldeschluss ist der 13.11.2022. 

Das Seminar kann zum Erwerb der JULEICA angerechnet wer-

den. Die Online-Anmeldung sowie weitere Informationen fin-

den Sie unter www.kjr-forchheim.de. 

Abendflohmarkt für Mädchen und junge Frauen 

Mädels aufgepasst - Am 16.12.2022 veranstaltet der Kreisjugen-

dring Forchheim gemeinsam mit dem Jungen Theater in der Zeit 

von 18.00-21.00 Uhr einen Indoor Flohmarkt nur für Mädchen 

und junge Frauen. 

Willst du schon lange Mal aussortieren und mit deiner Kleidung 

und Dekoartikeln Geld verdienen? – Oder willst du dein Zimmer 

neu Dekorieren und deinen Schrank aufwerten? – Dann bist du 

hier genau richtig! Eingeladen sind alle Mädchen im Alter von 

12 – 16 Jahren. 

Angeboten werden dürfen ausschließlich eure Kinder- und Ju-

gendartikel – dies wird auch kontrolliert! Geeignet sind z.B. Ac-

cessoires, Bücher, Deko, Sportgeräte, Spiele und Kleidung aus 

euren Jugendzimmern.  

Vor Ort steht ein Raum als Umkleide zur Verfügung, sodass die 

Möglichkeit besteht, Kleidung vor Ort anzuprobieren, bevor sie 

gekauft wird. 

Getränke können vor Ort über das Junge Theater bezogen wer-

den. Es wird keine Standgebühr erhoben, der Eintritt ist frei. 

Aufgrund des beschränkten Platzangebotes ist eine Anmeldung 

nötig! Diese ist bis spätestens 04.12.2022 per E-Mail an 

info@kjr-forchheim.de möglich. Der Flohmarkt kann ab einer 

Zahl von acht Ständen stattfinden. 

Wichtige Infos, die für die Anmeldung zwingend nötig sind: 

Vor- und Nachname, PLZ und Ort sowie eine Telefonnummer 

und eine E-Mailadresse.  

Die Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt. Unvoll-

ständige Anmeldungen können leider nicht berücksichtigt wer-

den. Die Plätze sind begrenzt. 

–––––––––– 

Mütterzentrum Ebermannstadt e. V. 
Kontakt: Bahnhofstr. 5 in 91320 Ebermannstadt, Antje Beck 1. 

Vorsitzende Tel. 0151-28783723, Daniela Tidl 2. Vorsitzende 

Tel. 0173-6961811, info@muetterzentrum-ebermannstadt.de, 

www.muetterzentrum-ebermannstadt.de 

Das Mütterzentrum Ebermannstadt wünscht allen Mitgliedern 

und Besuchern eine frohe, gesunde und besinnliche Adventszeit 

im Kreise ihrer Liebsten. 

Offene Treffs/Krabbelgruppe/Kinderspielgruppe  

Mo. 14:30 - 16:30 Uhr: Geburtsdaten Sommer 2020 

Di. 09:30 - 11:00 Uhr: Geburtsdaten Winter 2021   

Di  15:00 - 17:00 Uhr: Geburtsdaten Frühjahr 2021 

Mi. 15:00 - 17:00 Uhr: Geburtsdaten Sommer 2021 

Do. 15:00 - 17:00 Uhr: Geburtsdaten Winter 2019 

Fr. 09:30 - 11:30 Uhr: Geburtsdaten Winter 2020/2021 

Fr. 15:00 - 17:00 Uhr: Eltern-Kind-Cafe mit Kinderbetreuung 

Für Fragen sprecht uns gerne an oder besucht die Gruppen direkt 

zu o. g. Terminen. 

Second Hand Regal im Mütterzentrum 

Seit Juli befindet sich nun auch ein Second Hand Regal in den 

Räumlichkeiten des Mütterzentrums. Hier darf während der Öff-

nungszeiten gerne von Mitgliedern und Besuchern des Mütter-

zentrums nach Lust und Laune gestöbert werden. Für die Mit-

nahme von Kleidung erbitten wir eine Geldspende in die bereit 

gestellte Spendenbox. Gerne darf auch weitere Kleidung gegen 

Absprache mit Frau Beck oder Frau Tidl (Tel-Nr. siehe oben) 

gespendet werden.  

Offene Nähwerkstatt im Mütterzentrum 

Worum geht es und für wen ist es? 

Seit April gibt es im MüZe Ebermannstadt eine offene Nähwerk-

statt. Hier sind alle willkommen, die das Nähen an der Maschine 

kennenlernen wollen, schon lange nichts mehr genäht haben und 

jetzt wieder einsteigen wollen, (noch) keine eigene Nähma-

schine haben, das Nähen mit der Overlock-Maschine kennenler-

nen wollen, einfache Kleidung für Kinder oder nützliche Acces-

soires für zuhause nähen wollen, eigene Näh- oder Kreativpro-

jekte mitbringen oder Upcycling, Reparaturen oder Änderungen 

an Kleidung oder anderen Textilien vornehmen wollen und 

gerne in Gesellschaft mit anderen nähen wollen. 

Wer macht das? - Die Nähwerkstatt wird immer von zwei eh-

renamtlichen Mitarbeiterinnen betreut, die sich mit dem Nähen 

und den vorhandenen Maschinen auskennen und die ab und an 

auch ein konkretes Nähprojekt vorbereiten und mitbringen 

(siehe Termine!). 

Anmeldung und Kosten? 

Da nur eine begrenzte Anzahl an Nähmaschinen und Arbeits-

plätzen zur Verfügung steht, muss man sich unbedingt vorher 

anmelden. Einfach per WhatsApp oder telefonisch bei Katrin 

Hager unter der 01522-7960831. 

Pro Besuch in der Nähwerkstatt wird ein kleiner Unkostenbei-

trag erhoben.  

Die Termine im Dezember und Januar 

Mi, 14. Dezember, 18:30 -21:30 Uhr 

Mi, 21. Dezember, 18.30 – 21.30 Uhr 

Mi, 11. Januar, 18.30 – 21.30 Uhr 

Mi, 18. Januar, 18:30- 21:30 Uhr 

Mi, 25. Januar, 18:30- 21:30 Uhr 

Und wo ist das? - In den Räumen des Mütterzentrums Eber-

mannstadt, Bahnhofstr. 5 

Wir freuen uns auf alle, die zur offenen Nähwerkstatt kommen 

und mit uns gemeinsam dieses tolle Hobby pflegen! 

Das Team der MüZe-Nähwerkstatt 

SENIORENNACHRICHTEN 

Einladung zum Bürgercafe  

Das Bürgercafe ist offen für alle die Lust haben zum Zusammen-

sitzen, entspannt Ratschen, sich austauschen, lachen und Nach-

barn sehen.  

Es gibt kein Programm. Man muss sich nicht anmelden, sondern 

kommt einfach. Wir freuen uns auf Sie! 

Wüstenstein Gasthof Schoberth, Ansprechpartnerin: Frau Ro-

senzweig: 09196 420, jeden 1. Montag im Monat ab 15:00 Uhr 

http://www.kjr-forchheim.de/
mailto:info@muetterzentrum-ebermannstadt.de
http://www.muetterzentrum-ebermannstadt.de/
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Voigendorf Landgasthof Steinbrecher, Ansprechpartnerin: Frau 

Saal: 09196 742, jeden 1. Mittwoch im Monat von 15:00 Uhr bis 

17:00 Uhr 

Muggendorf, Gasthof zur Wolfsschlucht, Ansprechpartnerin 

Frau Feiler Martin: 09196 9984481, jeden 2. Donnerstag im Mo-

nat von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Streitberg, Restaurant Saloniki, Ansprechpartnerin: Frau Sönning 

09196 3030048, jeden 3. Donnerstag, im Monat ab 17:00 Uhr  

Achtung: Die Bürgercafes finden nur statt, wenn die Hygiene-

regeln der Gaststätten es zulassen!  

Bitte die geltenden aktuellen Coronabestimmungen der jeweili-

gen Gasthäuser und Hygieneregeln beachten!  

–––––––––– 

Gemeinsam statt einsam 

Unter diesem Motto hat die evangelische Kirchengemeinde 

Muggendorf in Zusammenarbeit mit der Marktgemeinde Wie-

senttal und der Diakonie Bamberg-Forchheim einen Besuchs-

dienst organisiert.  

Wir bieten Ihnen an: 

• Stundenweise Besuche zu Hause

• Fahrten zum Arzt

• Einkäufe

Ab sofort können Sie unser Angebot nutzen. Wenden Sie sich an 

• die ev. Kirchengemeinde Muggendorf unter der Num-

mer 09196 / 327 oder

• das Rathaus Markt Wiesenttal unter der Nummer

09196 / 929931 oder

• direkt an Frau Pohl von der Fachstelle für pflegende An-

gehörige mit Sprechzeiten nach vorheriger Vereinba-

rung in Streitberg, Dorfplatz 2 unter 09191 / 6156071

und melden dort ihre Wünsche an.  

Der Einsatz der Ehrenamtlichen wird mit 6,- Euro pro Stunde 

vergütet. 

–––––––––– 
































	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite



